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auch daſſelbe Datum trugen, mit derſelben Poſt. 


| Pfingſtferien unterbrochen wird. Ueber den Juni politiſche Arena nur zur Förderung ihrer Privat: | bei, weil ſowohl die Petersburger als auch die Berliner 


| wegen der Juſtizgeſetze beſonders früh berufen] Die „N. A. Z.“ kündigt in einer Polemik mit der hervorgehoben, daß jene Unterſtellung falſch ſei, 
———— — — ——— — — — 2 


age erzielt, in die Ferien gegangen. Man verkennt \ 
nicht, wie verhängnißvoll unter Umständen ein] auf ihre Wü 


Mädchengeſtalt 8 n — trotz der Bearbeitung | Barteiname, eine Emotion! Wie in Deutſchland, einem Manne, dier Namen ſie trägt, ſie liebt 


Schwertergeraſſel, ſeinem ſonambulen Spuk und genannt wird, 0 die Gemüther erhitzen, die] wie fie der ſeinigen; aber weder das Wort des 


kräftig, würdig und mit verſtändnißvoller Mäßigung 

A. El 

. en Yan Hrn. Müller ganz wohl. Blättern, fie iſt der dankbarſte Stoff für deren] damit ihren Abſchluß findet, da 
em 


Dienfag, 11. April. (Abend⸗Ausgab e. 


Abend und Montag früb. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 4 
No 9682 und bei allen Kaiserlichen Boftanftalten es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Sate often für die 
= * Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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i j itung. werden muß, theils die Rückſicht auf die Grenzen „Kreuzzeitung“ an, daß „von unmittelbar bethei- 
e e 1 . der menſchlichen Leiſtungsfähigkeit. ie Siuakon 75 7 eite“ Yufklärungen über die Geſchichte der 


Rn = 5 tellt ſich alſo vorläufig jo dar, daß innerhalb acht ſconſervativen Parteibildung erfolgen werden, alſo 
Victoria iſt heute Vormittag mittelſt Extrazuges Wochen nicht bloß die beiden von den betzefenden Re viellicht bald 5 feige Aufforderung 
über Würzburg nach Coburg 1 „J Commiſſionen vorbereiteten kirchlichen Geſetzent- zur Bildung eines neuen confervativen Fractiönchens 

London 10. April. Das, . Bureau“ würfe, Synodalordnung und Dibeeſangeſetz, nicht erfolgen. Das würde aber nur eine noch weitere 
meldet aus Alexandrien, daß daſelbſt 1 5 bloß die Reichseiſenbahnvorlage und die damit im] Zerſplitterung auf dem Gebiete des conſervativen 
der Börſe und vor allen Conſulaten aus 2 er Zuſammenhange ſtehenden beiden anderen Eiſen⸗] Parteiweſens bedeuten. Einzelne conſervative 
ee der Coupons der ägyptiſchen ie bahnvorlagen nebſt einer Anzahl kleinerer Geſetz⸗ Landwirthe des Oſtens — groß könnte ihre Zahl 
chuld tumultuariſche r fattge- | entwürfe durch die verſchiedenen Stadien der 14 ſein, da nur diejenigen zu gewinnen wären, 
unden hätten. Die ganze Bevölkerung ſei ſehr Berathung in beiden Häuſern durchgebracht wer⸗ welche nicht ſchon von „Kreuzzeitung“, „Poſt“ und 
erregt. den müſſen, ſondern daß auch die Commiſſions⸗J „Landeszeitung“ abſorbirt find — würden ſich 

m R arbeiten über das Competenzgeſetz und die davon] ſchon finden, die rheinischen Schutzzöllner auch, 
Danzig, * April. abhängigen Entwürfe, Städteordnung, Provinz wenn fie einen Vortheil ſähen; aber dieſe beiden 

Als vor Kurzem die ultramontanen, agrar: Berlin, Wegeordnung, abgeſchloſſen werden und Elemente könnten nur in der Negative, in der 
politiſchen und ſocialdemokratiſchen Blättern eine dann wiederum die ganze Stufenleiter der parla⸗ Unzufriedenheit mit dem gegenwärtigen Syſtem zu⸗ 
gleichzeitige und gleichlautende 2 über] mentariſchen Berathung bezw. bei Ausgleichung ſammentreffen; ſo wie 90 ein Programm aufitellen, 
das Auswanderungsfieber in Weſtpreußen etwaiger Differenzen durchlaufen müſſen. Der] das über allgemeine Phraſen hinausgeht, treiben 
brachten, hoben wir dies hervor. Auf unſere Be⸗ Entwurf, welcher den Mittelpunkt der geſammtenſſſie ihre Intereſſen unabwendbar nach beiden 
merkungen, die ihren Weg durch einen Theil der] Verwaltungsreform bildet, ſoweit ſie in dieſem Jahr] Seiten auseinander. Träte endlich gar der Haupt: 
Preſſe machten, antwortet der „N. Socialdemokrat“,] geſetzlich geregelt werden Aut das Zuſtändigkeits⸗ gründer auf dieſem Gebiete aas den Couliſſen her: 
daß es nicht feine Schuld ſei, wenn fein Artikel] geſetz, hat aber nach der Anſicht der Mehrheit der aus, Herr Wagener, ſo würde es mit der Partei⸗ j 
wörtlich und e Quellenangabe abgedruckt wird; Commiſſion fo viele Lücken und Mängel und muß herrlichkeit vollends zu Ende fein. Die ehrlichen iſt 8 5 daß für die Unter⸗ 
er ſehe darin aber einen Beweis für die Richtig-] jo erheblich umgearbeitet werden, daß an eine rafche | Conſervativen haben alle Gemeinſchaft mit ihm ge⸗ſuchung zuſtändig fein 
keit ſeiner Ausführungen. Unſere Erläuterungen, Löſung dieſer Aufgabe nach den Oſterferien ſchwer⸗löſt, weil fe wiſſen, daß er ihnen trotz aller feiner | Haf 
wie nach der Meinung der Socialdemokraten den lich zu denken iſt. So muß man ſich leider ſchon Geſchäftigkeit doch am meiſten geſchadet; und 
ländlichen e abgeholfen werden kann, jetzt mit dem Gedanken vertraut machen, daß es] die Liberalen? Ihnen iſt wohl kein Mann mehr 
bemängelt der „N. Socialdemokrat“ nicht, obgleich] vielleicht in der gegenwärtigen Seſſion nicht ge- antipathiſch als er; fie können niemals mit den 
er fie reproducirt; wir dürfen alſo hoffen, das] lingt, unſere Verwaltungsreform vorwärts zu] Leuten der „Kreuzztg.“ eine Parteicoalition bilden; 
Programm der Socialdemokraten in Bezug auf die] bringen, daß ſelbſt die angeſtrengteſte Thätigkeit] aber fie würden ſich eher mit dieſen ad hoc ver- 
ländlichen Fragen in kurzen Worten richtig wieder: | des Abgeordnetenhauſes nicht hinreicht, dieſen Com⸗ binden, als irgend eine Gemeinſchaft mit Wagener 
egeben zu haben, wenn wir ſagten, daß nach dem⸗plex der Verwaltungsgeſetze in erſ Wa Weiſe ange in 5 5 
felben „die ungeſunden ländlichen Gerhätmife eine | durchzuberathen. Es iſt ja möglich, daß die Dinge inen Erfolg hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
Beſſerung nur dadurch dauernd 5 5 ren können, günſtiger und raſcher verlaufen, als man ſich 10 letzter Zeit gehabt: Fürſt Bismarck ſagte im 
daß der „Ausbeutung“ der ländlichen Arbeiter] vorſtellt, indeſſen darf man ſich in dieſer Hin t ont ſelbſt, daß die ehemalige Verbindung 
durch die Grundbeſitzer ein Ende gemacht wird, in⸗ keinen allzu zuverſichtlichen Erwartungen hingeben.“ der „N. A. 3.“ mit der Regierung dem Blatte 
dem das Monopol des Grundbeſitzes aufgehoben Die noch immer in der Luft lichen Ar „Nordd.pecuniär nützlich geweſen ſei. Sie ſucht nun die 
und der Grund und Boden aus ländlichen 8 31g.“ ſetzt ihre unterirdiſchen Arbeiten fort. | Meinung zu verbreiten, daß fie wiederum die 
Arbeitern beſtehenden, mit Staatshilfe ausge- Nachdem fie mit den Anekdoten ihres rheiniſchen früheren Verbindungen angeknüpft habe. Wie die 
rüſteten Productivgenoſſenſchaften übergeben wird.“] Geſchäftsreiſenden nicht gut gefahren, führte fie in f 
Daß das ſocialdemokratiſche Organ den von uns ihrer vorigen Nummer eine Zuſchrift „einer der ztIdas Verunglücken eines Schiffes ſich in einer 
beſprochenen Artikel als ſeine Originalarbeit in bedeutendſten Firmen Rheinland's“ in's Feld, 

Anſpruch nimmt, iſt uns intereſſant; noch mehr, hatte alſo 1 einen bedeutenden Schritt aufwärts 
daß die ſocialiſtiſch⸗conſervative „Landesztg.“ 5 gemacht. 

die Kan 
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weitere 


aber dieſe 0 9 ehe, wurde mehrfach 
gerade als ein beſonders feiner officiöſer Kniff be⸗ 
wundert. Der Schwindel findet überall ſeine 
Opfer, mögen die Fallen auch noch ſo plump ge⸗ 
legt ſein. Zum Beweiſe, daß ihre Unterſtellung 
richtig geweſen, citirt die „N. A. 3.“ heute 
einen Artikel der „N. Fr. Pr.“ Die „N. A. Z.“ 
ſagte einſt ſelbſt, als fie noch wirk⸗ 
lich officibs war, die „N. Fr. Pr.“ ſchreibe 
Artikel über alle möglichen Dinge und noch über 
einige andere. Das Wiener Blatt hat, als es 
ſeinen Artikel las, nur die „N. A. Z.“ vor ſich 
liegen gehabt und dann auf die Autorität der an⸗ 
geblich offiziöſen Weisheit hin in die Welt phan⸗ 
115 Möge die „N. A. Z.“ doch die größeren 
liberalen deutſchen Blätter nennen, welche ihre 
Unterſtellung beweiſen. Wenn zwei lügen, ſo ent⸗ 
ſteht daraus doch noch keine Wahrheit. 


Deutſchland. 


folgerungen des „Socialdemokrat“ ohne 
emerkungen aneignet. Wunderbar iſt 


gründen, ſie ſagte, 


. e e 8 „praktiſche orten k. U wurgerichte entſprechend geordnet iſt. 


m 5 > PP. n 1 ur 2 2 5 
„Land „Socialdemokrat,“ welche 

die Beſtimmungen deſſelben in 
Kraft treten, und bis sap für Medlenburg« 
fed und Lübeck, wo Schwurgerichte nicht be⸗ 


Die Abgeordneten ſind mit mancherlei Be⸗ 
denken über die Reſultate, welche bisher im Land⸗ 


r 
© 
3 
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ſtehen, beſondere Normen über die Befähigung 
und Verpflichtung zum Beiſitzerdienſt bei den See⸗ 
ämtern erlaſſen werden. an hat dieſelben mit 


N el zog über die liberale Pre 
Stillſtand in der Reformgeſetzgebung werden kann, „Nord Par ſie angeblich jenem Gerüchte Glauben beigemeſſen, 
man hegt aber nicht 9 9 EN ihn zu ver: | So trat Strousberg, als er 1867 ſich in den Reichs-] und A viele der liberalen Blätter wir auch leſen, 


meiden. Die Nat.⸗Lib. Corr.“ jagt mit einem tag wählen ließ, der conſervativen Fraction] wir haben nicht eins gefunden, welches nicht an 
Tone voller Reſignation: „Die Abgeordneten] bei, weil dabei damals am meiſten zuf der ahrheit deſſelben Zweifel ausgeſprochen hätte. 
können ihre Arbeiten erſt in der letzten Woche des „machen“ war; nach 1871 wäre er ſicher] Selbſt die erſte Quelle, die 0 Ztg.“, hatte die 


gen verwieſen, ſondern dieſelben den Landes⸗ 
regierungen überlaſſen. — Dem preuß. Abgeord⸗ 
netenhauſe iſt 1 der mehiſen erwähnte Ent⸗ 
wurf über den Austritt aus den jüdi chen 
Synagogen ⸗Gemeinden zugegangen; (einer 
en ift in den nächſten Tagen entgegen⸗ 
zuſehen. 


April wieder aufnehmen und verfügen dann höchſtensſzu den National⸗Liberalen gegangen, weil Meldung nur als „Gerücht” gebracht, und etwas mehr 
noch über zwei Monate Zeit, die obenein durch die |diefe oben ſchwammen. Diejenigen, welche die | Gewicht legte man der ganzen Mittheilung nur fpäter 


hinaus den Landtag zuſammenzuhalten, verbietet intereſſen benutzen, ſchließen ſich immer dort an,] Offiziöſen ſich fo lange reſervirt 9 
theils die Rückſicht auf den Reichstag, der diesmal] wo nach ihrer Meinung am meiſten zu „machen“ iſt.][ Nun wurde zwar von vielen liberalen Blättern 


Sitzungsſäle der Kammern in Verſailles über⸗ 
tragen werden. : 
Vor dem Conflicte der Madame Caverlet 
7 75 wir den der Prinzeſſin Beauffremont berührt. 
ieſe, eine geborene Belgierin aus dem fürſtlichen 
Hauſe Chimay, ſah ſich veranlaßt, eine Trennung 
von ihrem Manne zu bewirken. Sie beſitzt aus 
dieſer Ehe zwei Kinder und an der Loire ein präch⸗ 
tiges Beſitzthum, das Schloß von Manars, das 
die Pompadour gebaut hatte — wir waren im 
Kriege dort. Die Geſellſchaft, die Richter ſprechen 
von der Prinzeſſin Beauffremont nur in Ausdrücken 
der höchſten ſittlichen Achtung, während fie ein 
Gleiches in Bezug auf die Perſon 19 84 Gatten 
nicht thun, ſie kommen ihrem he üd mit der 


Stadt⸗Theater. laufenden Außeegg die Nerven der Zuſchauer in | Grauſamkeit des franzöſiſchen Geſetzes gegen das 
* lein Ellmenxreich fügte geſtern den eine kleine Aufregung Ir verſetzen. Hr. Mauthner, Individuum. Bekanntlich läßt jenes die Eheſcheidung 
anmuthigen und intereſſanten Frauenbildern, welche der ſich für einen deutſchen Dichter ausgiebt, hätte [nicht zu, kennt nur la separation de corps, zu eutſch: 
fie uns bei dieſem Gaſtſpiel gegeben, ein neues etwas Geſcheiteres thun können, als dieſe Verirrung [die Trennung von Tiſch und Bett. Der Code 
von ganz beſonderem Reiz Wes 1 „Das Käth⸗ der franzöſiſchen Bühne uns zuzuführen. Napoleon, der auf dem linken deutſchen Rheinufer noch 
chen von Heilbronn“. er mit ſolcher 19 8 8 Die Sonntags⸗Vorſtellung, in welcher Frauf in Kraft ift, enthält die vollſtändige Trennung der 

eit und Eleganz, wie unſer Gaſt, die Salon ame] Director wong ga letzten Male in dieſer Saifon Ehe, von der auch Napoleon I. Gebrauch machte. 
ſpielt und zugleich das Käthchen, die beſte Verför- [in einer ihrer beliebteſten Partien auftrat, geſtaltete[ Die Reſtauration hat unter den Einflüſſen des 

erung der reinen kindlichen Unſchuld, welche die ſich zu einer großartigen Ovation des Publikums.] Clerus den betreffenden Paragraphen jedoch be⸗ 
Bühne befigt, fo treu, wahr, mia und in wirk⸗ eher went erhielt von einer überaus n Fin t; und ſo kann ein Ehepaar, das keine inneren 
licher Naivität zu geſtalten weiß, liefert damit einen | Zuſchauerſchaar fo vielfache und ſo lebhafte Be⸗ ER mehr aneinander ſeſſeln, das Schuld oder 
unzweideutigen Beweis von der Bedeutung jeines | weife der Anerkennung, daß fie darin nur den Be Abneigung voneinander trennen, zwar auseinander 
Talents, wie feines künſtleriſchen Könnens. Die|weis ſehen kann, wie jie 1 mit jeder neuen Sai⸗ [gehen, aber nimmermehr zu einer neuen Che 

olde Offenherzigkeit und Ehrlichkeit, die kindlicheſon mehr in der Werthſ ätzung des Publikums (rien Das Stüd, dem ich übrigens nicht das 
ternheit und das treu ersige Vertrauen, der | befeitigt. ort reden will und das in Deutſchland unver: 


naive Schmerz, ſich von dem Geliebten trennen N —— ſtändlich wäre, da die Vorausſetzungen für die] Sympathie des inniaiten Verſtändniſſes 
zu lagen, und die jubelnde Freude, wenn er ſich Die Affaire Beauffremont. a Empfindung des Beſchauers Fehlen, gehen elt die Ne vie hat na 125 Yan als Fraggle 
endlich zu ihr wendet: das kann nicht 8, Anfang April. [Conſequenzen eines drakoniſchen Geſetzes, das in über das Geſetz, als Katholikin über die atzungen 


der Kirche ſich erhoben, ſie hat beide verletzt, indem 
ſie Prinzeſſin Bibesco wurde. Was vor dem 
höchſten menſchlichen und ſittlichen Gerichtsſtande 
ihre Rechtfertigung iſt, daß ſie dem Manne, den 
ſie liebte, auch ehrlich, d. h. 1 an dc 


ari 

wahrer und ſchöner geſpielt werden, als wir es Was für deutſche Geſellſchaften Richard Wagner, einer Zeit der perſönlichen Erlöſung des Indivi⸗ 
— 3 IS Elkm enreich ſahen. — Das das iſt für franzöſiſche Reunions oder Routs die A eine Falter 15 Steiff en Aber 
ck ſelbſt wäre ohne die wunderbar ſchöne] Prinzeffin Beauffremont, ein Schlachtruf, ein iſt. Madame Caverlet lebt in der Schweiz mit 
und der grauſamen Kürzungen — mit feinem ewigen wenn der Name des muſikaliſchen Reformators] dieſen Mann, der ihrer höchſten Achtung werth iſt, 
wollte, das wird ihre Schuld vor den Gefetzen 
5 Landes und der Kirche, der ſie angehörte. 
der Code Napoleon im Artikel 217 beſtimmt, daß 
die Frau nicht kann donner aliener hy pothéquer 
acquerir à titre tuit et onereux ohne die 
Einwilligung ihres Mannes; über die Naturaliſation 
im fremden Lande beſtimmt er ausdrücklich nichts. Das 
Gericht und die Mehrzahl der franzöſiſchen uriſten 
985 nun davon aus, daß dieſe eben erwähnten 
Rechte des Mannes in Bezug auf das Vermögen 
der Frau durch eine Naturaliſation im fremden 
Lande gen werden, und aus dieſem 
Grunde verlangen ſie die Einwilligung des Man⸗ 
nes Fr dieſer. Es i. aber zu conſtatiren, daß 
5 iedene franzöſiſche Juriſten entgegengeſetzter 
Anſicht ſind und der Frau das Recht geben, ſich 
auswärts naturaliſiren zu laſſen. Zwei Urtheile 
ſind von der erſten A ler dem Civilgerichte, er⸗ 
laſſen, eins, welches die he in Deutſchland und 
die ihr vorangehende Naturaliſation in ltenburg 


mit dem Ungeheuer Kunigunde ſchwer zu ertragen. Charaktere, Grund ätze, Neigungen gegeneinander Staates noch der Kirche haben dieſe Vereinigun 
Die weni 4 erſonen, die von dem zahlreichen in Schlachtordnung rangiren — gerade denſelben Bean — wel Madame Cover De 
Perſonal des Zettels wirklich etwas in dem Stück 1 Effect hat im gegenwärtigen Augen⸗heirathet war, aus dieſer Ehe Mutter zweier Kinder 
u thun hatten, wurden geſtern gut geſpielt. Herr blicke für die Pariſer Geſelſſchaſt der Name einer und von ihrem legitimen Gatten nur von Tiſch 
. Umenxeich ſpielte feinen Grafen v. Strahl] Frau, deren Sache ſeit geraumer Zeit vor dem und Bett getrennt iſt, alſo keine neue Ehe eingehen 
Pariſer Civilgerichte verhandelt wird. Die Prin⸗ konnte. Durch die Liebe der Tochter zu einem 
der . de der Rolle. Herr zeſſin Beauffremont ift keine Perſon mehr — ſieſ jungen Schweizer, deſſen Vater ein Gemeindeamt 
menreich gab den Waffenſchmied mit wohl⸗iſt ein Bekenntniß, eine Ueber eugung, ein ſociales] bekleidet, kommen via 
uender Wärme, und auch der derbe Humor des Axiom. Man lieſt von ihr in allen Pariſer]Wirrniſſe und Verwicklungen gi Handlung, die 


leiſt ſchen Stück voraus ging eine Scene Gerichtsartikel, und wenn empfindſame Seelen ein Scheuſal, ſich i läßt, Herr und Madame 
nach dem Franzöſiſchen, deutſch von Mauthner: davon noch nicht genug haben, kaufen fie ic für] Caverlet in der 
1 strike der Schmiede“, die von Herrn 5 Franes einen nl im Vaudevi 
Benda recht hübſch und wirkun svoll gejpielt|der Ecke der Chauſſee d'Antin und weinen über Unterlaſſung ſie im Glück ihrer Herzen nicht beein⸗ 
wurde. Trotzdem müſſen wir fie als eine drama⸗ das Schickſal der „Madame Gaverlet”. Madame |trähtigt hat. Man wird fagen, das ift keine innere 
3 en die in doppelter Beziehung bezeichnen. Caveelet ift die Prinzeſſin Beauffremont, Augier vollſtändige Löſung der Frage, keine Heilung, nur 
Erſtens iſt dieſe Scene gar kein Stück, ſondern nur hat ſich zu ihrem Anwalt beim Publikum gemacht, | ein Heftpflaſter, was auf eine Wunde gelegt iſt. 
die Declamation eines Gedichtes im Koſtüm, und und findet außer reicher Tantieme hier ein dank⸗ Gewiß, die äſthetiſche That wird von der morali- 
die gehört nicht auf die Bühne. Zweitens aber bareres Publikum, als der officielle Anwalt der] ſchen überboten, deren Verdienſt darin beſteht, die 
wird ce Frage, die ernſthaft genug iſt, hier unglücklichen Frau drüben über dem Waſſer vor hie vor dem Publikum in Fluß gebracht zu] für nichtig erklärt; das zweite, welches der Prin⸗ 
ls Reclame benutzt, um durch einen dem hartgeſottenen Richtereollegium des A un aben. Vielleicht wird der Gegenſtand bald aus] zeſſin Bibesco die ihr im eparationsprozeſſe feiner 
‚ in vollkommener Troſtloſigkeit aus- palaſtes. Das Drama von Augier behandelt eine [dem Vaudeville, aus dem Ju tizpalaſt in die [Zeit zugeſprochene garde der Kinder entzieht, und 


ie rheiniſche „Firma“ war ſehr böſe f i ie Zuſtändigkeit auch dem Seeamt des Bezirks . 
auf den Liberalismus und wollte eine neue Partei elchem ſich der Heimathshafen des Schiffes 
des Publikums efindet. — Es iſt bereits bemerkt, daß für 


cn der Verbindung zw nd a 1 10 amburg, Bremen und Oldenburg das 


. auf die Kürze der Zeit, für welche ſie 
zu geben find und auf ihren tranſitoriſchen 
Chrakter hör auf den = der den dcn Jen 


— Der feither zum Auswärtigen Amt com⸗ 
mandirte Seconde-Lieutenant à la suite der Armee, 
Graf Herbert v. Bismarck-Schönhauſen, und 
der Attaché, Referendarius Prinz Franz v. Aren⸗ 
berg ſind auf Grund des beſtandenen diplomati⸗ 
ſchen Examens zu Legations⸗Secretären ernannt 
worden. — Dem K. adden Dreſel in Baltimore 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Conſulats⸗ 
dienſte ertheilt worden. 

„— Die Reichs- Cholera » be tea 
welche feit dem 5. April hier tagt, hat ihre Arbeiten 
nicht, wie vorausgeſetzt wurde, mit dem Ende der 
Woche abgeſchloſſen, es findet vielmehr noch heute 
eine letzte 1 5 ſtatt. Es handelt ſich — wie 
man der „Fe „Ztg.“ ſchreibt — beſonders um die 
definitive Feſtſtellung v. J ausſtehender Berichte. 
Bekanntlich hatte Herr v. Pettenkofer ſein Referat 
über die Erfahrungen des 1 5 Cholerajahres in 
Bayern, beſonders in der Strafanſtalt Laufach, 
ſchon veröffentlicht, er war aber in der Lage, das⸗ 
ſelbe noch vielfach zu ergänzen. Ober⸗Med.⸗Rath 
v. Volz (Baden) berichtete über die Epidemie in 
ee und Prof. uch ſowie Generalarzt 

ehlhauſen über Norddeutſchland. Dieſer letztere 
Bericht iſt noch am weiteſten zurück. Außerdem 
nahm die Commiſſion die ce über die Expe⸗ 
rimente entgegen, die in der deutſchen Marine über 
die Desinfection der Schiffe durch ſchweflige 
Säure angeſtellt ſind. Dieſelben ſollen durchaus 
befriedigend geweſen ſein. Fürſt Bismarck, der die 
Mitglieder am Sonnabend zum Diner bei ſich 
ſah, war beſonders gegen den berühmten Münchener 

ygieniker äußerſt freundlich und ſprach ihm fein 

edauern darüber aus, daß er die Berufung in 
das Reichsgeſundheitsamt abgelehnt habe. Es 
war freilich an eine Annahme von er ett nicht 
zu denken. Vor dem Diner hatten Pettenkofer 
und Geh. Rath Günther (Sachſen) unter der 
Führung des Baurath Hobrecht die Pumpſtation 
des dritten fertig geſtellten Radialſyſtems beſucht 
und ſich überaus befriedigt über das in glänzendſter 
Weiſe gelungene Werk ausgeſprochen. — Ueber 
die beiden Rathsſtellen im Reichsgeſundheits⸗ 
amte fehlt es noch immer nicht an weiteren 
ſich widerſprechenden Gerüchten. Im Allgemeinen 
geben dieſelben weſentlich nur die Werthſchätzung 
an, die einzelnen Statiſtikern von der öffentlichen 
Meinung, ſpeciell von den Sachverſtändigen zu 
Theil wird. Feſt ſteht nur, daß kein Verwaltungs⸗ 
beamter in das Amt eintreten wird, ſondern ein 
Statiſtiker und ein u Für die letztere 
Stelle macht das preußiſche Cultusminiſtprium die 
Vorſchläge, die dem Vernehmen nach auf Dr. Schütze, 
der an der Berliner Thierarzneiſchule angeſtellt iſt, 
gefallen ſind. 

— Der Magiſtrat hat ſich geſtern mit dem 
Abkommen, welches ſeine Subcommiſſion mit dem 
Bauverein „Berlin⸗Neuſtadt“ über das für den 
Viehmarkt und Schlachthaus-Anlagen er⸗ 
forderliche Terrain abgeſchloſſen hat, einverſtanden 
erklärt und zugleich die Subcommiſſion beauftragt, 
das Programm für die beabſichtigten großartigen 
Anlagen zu entwerfen und demnächſt auch die 
Bauprojecte und Koſtenanſchläge . zu 
laſſen. Der Magiſtrat hofft, daß der Bau im 
Se wird beginnen können. Der Bauverein 
„Berlin⸗Neuſtadt“ iſt 5 nur auf den billigen 
Preis von 8 Thlr. per Ruthe mit Rückſicht auf 
die Werthserhöhungen, welche feine anderen Grund⸗ 
ſtücke erfahren können, eingegangen, ſondern will 
auch, wenn die Viehhofanlage bald wirklich zu 
Stande kommt, 1 2000 U◻A-Ruthen für einen 
großen öffentlichen Platz unentgeltlich abtreten. 

Nach der „N.⸗L. C.“ iſt die in verſchiedenen 
Blättern enthaltene Nachricht, daß der Abg. Lasker 
einen Rückfall in ſeine vor Kurzem erſt über⸗ 
wundene Krankheit erlitten, zum mindeſten ſtark 
übertrieben. Der genannte Abgeordnete hat 75 5 
ſeiner Erholung von den Anſtrengungen der Land⸗ 
tagsſeſſion wieder nach 7 im Breisgau be⸗ 
geben. Von einer erheblichen Erkrankung aber iſt 
erfreulicher Weiſe nicht die Rede. 

— Der Reg.⸗Rath Dahlke aus Cöslin iſt zum 
Geh. ae und vortragenden Rath im Fi- 
nanz⸗Miniſterium ernannt worden. 

— Da das Deutſche Reich zur Ernennung 
von 12 Jurymitgliedern für die Weltaus⸗ 
.... c PERLE ARE 


Ba in Philadelphia ar t iſt, wur⸗ 
en aus Bayern zwei = rag v. Wagner 
in Würzburg und der Gecretär des bayrischen 
Gewerbe-Muſeums Dr. Seelhorſt in Nürnberg), 
aus Württemberg eins (Re e Dieffen⸗ 
bach bei der Centralſtelle für Dann und Gewerbe) 
ernannt. Die drei 1 Herren werden ſich 
— nach dem „Nürnb. Corr.“ — am 28. d 
gemeinſchaftlich einſchiffen. Dem Vernehmen nach 
iſt Hr. Prof. v. Wagner zum Jurymitglied für 
die chemiſche, Hr. Dr. Seelhorſt für die keramiſche 
Abtheilung beſtimmt. 

Aus der Provinz Poſen ſchreibt man der 
„Kreuz⸗Z 155 Kaum iſt in unſerer Provinz die 
Frühjahrsbeſtellung in Angriff genommen, ſo haben 
auch die Arbeiterzüge nach den weſtlichen 
Provinzen, e nach der Provinz Sachſen, 
in maſſenhafter Weiſe begonnen. Seit drei Tagen 
ſieht man gange Wagenzüge mit Männern, Frauen 
und Kindern beiderlei gchlechts mit Kaſten und 
ben aus allen Theilen der Provinz den Bahn⸗ 
höfen zueilen, auf denen fie ſich orts- und familien⸗ 
weiſe in förmlichen Lagern gruppiren und dem 
Abgange der nächſten Züge entgegen harren, wobei 
mancher Contract gebrochen und manches Dienſt⸗ 
verhältniß unberechtigter Weiſe gelöſt wird. Die 
zurückbleibenden Arbeiter aber beginnen ſchon 
chwieriger zu werden und ihre Lohnforderungen 
zu erhöhen, ſo daß man ſich auf dieſelben Calami⸗ 
täten, wie wir ſie nun ſchon einige Jahre erlebt 
haben, gefaßt machen muß. 

Frankreich. 

XX Paris, 8. April. Nach den Bonapar⸗ 
tiſten hat die Deputirtenkammer geſtern wieder 
die Clericalen aufs Korn genommen. Zwei der⸗ 
ſelben, der berühmte Chesnelong, der dereinſtige 
Unterhändler von Frohsdorf, und Graf de Boigne 
ſind „invalidirt“ worden. Was dieſen letzteren 
(er vertritt einen Bezirk von Savoyen) betrifft, fo 
ſtellte ſich ſchnell heraus, daß bei ſeiner Wahl der 
Herrgott und der Teufel ein wenig zu ſtark in's 
Spiel gebracht worden und daß Di fire von 
Savoyen ſich zu ſehr als weltliche Wahlagenten 
geberdet hatten. Der Berichterſtatter verlangte eine 
Unterſuchung, aber die Kammer glaubte die That⸗ 
ſachen genügend aufgeklärt und caſſirte die Wahl. 
Erſt nach einer langen und lebhaften Debatte wurde 
das Schickſal Chesnelong's, des Vertreters von 
Ortheg in den Nieder: Pyrenäen, entſchieden. Für 
Chesnelong war nicht nur der Clerus, ſondern auch 
die Verwaltung thätig geweſen; obendrein blieb 
fraglich, ob er wirklich die Mehrheit gehabt habe. 
Der Berichterſtatter rechnete aus, daß jener mit 8 
Stimmen in der Minderheit geblieben ſei; es fehlte 
alſo nicht an Gründen, die Invalidirung zu bean⸗ 
tragen. Aber Chesnelong wehrte ſich verzweifelt 
in einer langen und geſchickten Rede, deren mit: 
unter gereizter Ton offenbar 8 1 0 geſucht war. 
Auf eine Beſtätigung konnte Chesnelong kaum 
rechnen, obgleich er den Beweis zu liefern unter⸗ 
nahm, daß er wirklich eine Mehrheit (von zwei 
Stimmen!) gehabt habe; es kam ihm wohl nur 
darauf an, in Gegenwart des hochclericalen Pu⸗ 
blikums, welches die Tribünen füllte, ſich mit Ehren 
aus der Sache 1 ea Er war bir ausfällig 
gegen die Republikaner, nahm für die Regierung 
und für den Clerus das Recht in Anſpruch, 
bei den Wahlen ihre Meinung zur Geltun 
zu bringen; un er ſtellte ſich ſo ziemlich 
auf den Standpunkt, auf den ſich ſein Geſinnungs⸗ 
genoſſe de Mun geſtellt hatte. Man ſtimmte 
namentlich über ſeine e er, mit 251 gegen 
191 Stimmen wurde ſeine Wahl für ungültig 
erklärt, worauf die Kammer auseinanderging. — 
Die Langſamkeit, womit die Verſammlung bei der 
Mandats prüfung verfährt, findet immer all⸗ 
gemeine ehen igung; es iſt gewiß, daß auch die 
Bee Mehrheit der Deputirten 8 immer ſich 
wiederholenden, in den meiſten Einzelnheiten über⸗ 
einſtimmenden Proceſſe müde zu werden anfängt 
und daß man die noch übrigen Prüfungen zu be- 
ſchleunigen ſuchen wird. Trotzdem läßt ſich be⸗ 
zweifeln, daß vor den Ferien noch etwas Anderes 
ur Sprache gebracht werden wird. Auch die 

mneſtie⸗Debatte könnte leicht bis zur Sommer⸗ 
ſeſſion vertagt werden. Die Amneſtie⸗Commiſſion 
hat zwar geſtern wichtige Beſchlüſſe gefaßt und 
. , . , , 


— 


um ſie zur Vollziehung dieſes Urtheils zu zwingen, 
5 Sequeſter ſtellt. Die Kinder ſollen nicht dem 
Vater zur Erziehung übergeben werden, ſondern 
einem Kloſter, wo es den Eltern zu beſtimmten 

riſten Baus ſolle, fie zu ſehen. Zur Zeit 
ind die beiden Töchter bei der Mutter in Deutſch⸗ 
land. Es ſteht nun zu erwarten, ob der Appellhof 
und Caſſationshof dieſes erſtinſtanzliche Artgeil be⸗ 
ſtätigen werden. Es iſt faſt anzunehmen nach der 
ungünftigen Stimmung, die gegen die Prinzeſſin 
in Bezug auf ihre Naturaliſirung in Deutſchland 
zur Herrſchaft gekommen iſt. d 

Dieſem franzöſiſchen Urtheil ſteht nun die 
deutſche Rechtsauffaſſung gegenüber. Nach den in 
Preußen giltigen Beſtimmungen iſt die Prinzeſſin 
Beauffremont von ihrem erſten Mann als voll⸗ 
tändig und W en zu erachten. 

emgemäß konnte fie über ihre künftige Landes⸗ 

ehörigkeit rechtlich beſtimmen, und daher als 
Deutſche eine legitime Ehe nach dem geltenden 
Civilgeſetz eingehen. Die Angelegenheit iſt einer 
der intereſſanteſten internationalen Rechtsfälle. Die 
rößten e und franzöſiſchen 
Capactiäten haben ihren Scharfſinn daran geſetzt 
— Beweis wurde & en Beweis geſetzt — dus um 

ug wie auf dem gachbrette wurden die Schlüſſe 

ingegeben. Sade mündet die ganze Streit⸗ 
ache in die Frage der Vollziehung des franzöſiſchen 
Richterſpruches aus. 

Man konnte der Dame das Schloß Manars 
nehmen, wer aber wird ihr die Kinder vom Herzen 
reißen? Mag man von der Erleichterung der Ehe⸗ 
a eine Anſicht haben, welche man wolle, ob 
ie den Begriff und die Bedeutung der Ehe als 
ſittlicher nationaler Baſis verflüchtige und ver⸗ 
ändere, oder ob ſie das Anſehen derſelbe erhöhe 
und das ſittliche Moment kräftige — die Be⸗ 
wegung, welche ie Fall in die franzöſiſche Ge⸗ 
5 Saft gebracht hat, deutet auf einen wunden 

unkt am ſocialen Körper Frankreichs, und dieſer 
iſt der betreffende Paragraph, der, wie bereits be⸗ 
merkt, in einer Zeit politiſcher und clericaler 
Reaction in die Geſetze des Landes aufgenommen 
worden iſt. Iſt denn nicht ſchon die Auffaſſung, 
welche in den früheren Kreiſen der Prinzeſſin über 


urtheilung derſelben? Man würde ihr zehn Bibescos 
verziehen Reer, ſie würde dieſelbe 


dieſe Angelegenheit herrschte, die eee 
0 ! ejammerte, 
liebenswürdige, geſuchte 15 geblieben f 


ein, eine 
Zierde der vornehmften Salons, aber man wird 
ihr nie vergeben, daß ſie als eine anſtändige Frau 
gehandelt und den Mann, den ſie liebte, au e⸗ 
heirathet at, und von Gottes und Rechts 
wegen auch heirathen konnte. Die franzöſiſche 
Geſellſcaft freilich 195 bei Madame Bibesco — ſie 
ſteht unter der Herrſchaft des aulas Dogmas 
— das Band der Ehe als unauflöslich betrachtet. 
Sie muß den perſönlichen Vorzügen, den . 
Eigenſchaften der in dem Stadium der zweiten Ju⸗ 
end befindlichen Frau Gerechtigkeit widerfahren 
aſſen, aber das ändert das Verdict nicht, und 
Die lautet: Elle est bigame! Dazu iſt Madame 
Bibesco noch Deutſche geworden, was vielleicht das 
noch weit größere Verbrechen iſt! Wenn in einem 
Salon eine Debatte ſich erhebt unter Frauen oder 
Männern oder in gemiſchter Geſellſchaft, wenn die 
Stimmen lauter werden, die Blicke ſich erhellen, 
entflammen, wenn die Fächer immer erregter ſich 
bewegen — man kann die Republik gegen die 
Monarchie als Wette einſetzen, daß aus dieſem 
Gewirr von Stimmen der Name Beauffremont ſich 
vor dem Ohre loslöſt. Man vergißt darüber Ver⸗ 
ſailles und Gambetta und die 9 Madame 
de Beauffremont beherrſcht das Repertoire der 
Salonunterhaltung. Die Frage, ob ss paration de 
corps oder divorce ſchwirrt in der Luft, und in 
einem Jahre vielleicht kann ſie in Form eines An⸗ 
trages auf dem Tiſch des hohen Hauſes Geſtalt 
und Conſiſtenz gewonnen haben. „Weit dringen⸗ 
der als die politiſche, wäre eine Amneſtie, eine 
Befreiung der Herzen, indem man die vollſtändige 
eee in Frankreich zuließe,“ ſagte jüngit 
in einer A 1 1 aft ein Deputirter. „Es 
würde ſich mit Ausnahme der Clericalen eine un⸗ 
geheure Mehrheit dafür ergeben.“ — „Wofür, mein 
Lieber?“ frug plötzlich ſeine Gattin, die unbemerkt 
in ſeine tie getreten war. „Wofür, mein 
Kind? Daß bei einer Er und liebenswürdigen 
Frau, wie Du, ein esc ec bc ganz 
überflüffig iſt!“ (K. Z.) 


M. in 


* 


ihren Berichterſtatter ernannt (die Wahl fiel auf; Einſchleichens aus ihrer unverſchloſſenen Stube 1 gran⸗ 


Leblond), aber ſie hat ihre Arbeiten noch nicht 
beendigt. Mit 9 gegen 2 Stimmen entſchied ſie 
ſich für die Verwerfung der allgemeinen ſowohl 
als der theilweiſen Amneſtie. Hierauf jedoch 
brachte Philippoteaur den Gedanken einer Verjäh⸗ 
rung für die Theilnahme am Aufſtande von 1871 
nregung. Man müſſe die Verfolgungen ein⸗ 
ſtellen; es wanderten noch alljährlich viele Fran⸗ 
Vb aus, weil ſie fürchten, 15 zu werden. 

on dieſer Verjährung ſollen aber die Verbrechen 
gegen Perſonen und Eigenthum ausgejchloren 
leiben. Allain-Targs, der ſich in der Commiſſion 
als den hartnäckigſten Anhänger der Amneſtie 
erwieſen 1 erweiterte und präcifirte den Verjäh⸗ 
rungsvorſchlag in der Art, daß auch die meiſten 
ſchon Verurtheilten aus demſelben Vortheil ziehen 
würden, und gegen dieſe Forderung ſprach die 
Commiſſion rg nicht unbedingt aus; ſie beſchloß 
vielmehr, den Antrag dem Juſtizminiſter zu unter⸗ 
breiten. 5 

talien. 

Rom, 10. April. Von dem „Diritto“ und 
dem Berſagliere“ wird ein Schreiben Garibaldi's 
. worin derſelbe die Annahme des ihm 
von der Nation und dem Könige gemachten Ge⸗ 
ſchenkes von 100 000 Fres. erklärt und hinzufügt, 
daß er damit die projectirte Regulirung der Tiber 
unterſtützen werde. 75 ſpricht Garibaldi dem 
Lande und dem Könige ſeinen Dank aus für das 
gedachte Geſchenk und ſchließt mit dem Wunſche, 
daß Italien auf dem Wege der Moral, der Frei⸗ 
heit und der Volkswohlfahrt immer weitere Fort⸗ 
ſchritte machen möge. (W. T.) 


England. 

London, 9. April. Gegenüber der Thatſache, 
daß der Führer des deutſchen Dampfers „Franconia“, 
Capitän Kayn, wegen der Anlenklung des briti- 
ſchen Dampfers „Strathelyde“ und der dabei um- 
gekommenen Menſchen nicht etwa vor ein See— 
gericht, ſondern vor die engliſche Jury geſtellt 
wurde, welche ihr Verdict gegen den deutſchen 
Schiffsführer auf Mord (man-slaughter) fällte, 
giebt die Behandlung, welche einem en 
Schiffsführer in einem ähnlichen Falle widerfuhr, 
zum Nachdenken Veranlaſſung. Der der „White 
Star Line“ angehörige britiſche Poſtdampfer 
„Adriatic“, hatte in der Nacht vom 31. Dezember 
v. J. im Friſchen Canal ein großes amerikaniſches 
gane Hef. angeſegelt und niedergerannt, deſſen 
era eſatzung dabei ertrunken iſt. Die „Adriatic“ 

efand ſich auf der Reiſe nach Newyork und der 
Capitän meldete, 1 angekommen, nichts von 
dem Gun d orfall. Die Thatſache wurde 
hernach durch die Paſſagiere des „Adriatic“ in 
Newyork bekannt. In Folge deſſen wurde der 
Capitän bei Zurückkunft in England nicht etwa 
wegen Verluſtes von Menſchenleben vor eine Jury, 
ſondern vor ein engliſches Seegericht geſtellt. Dies 
Seegericht endete damit, daß dem Capitän ein 
Verweis ertheilt wurde, weil er dem Conſul in 
Newyork den Vorfall nicht berichtet hatte; ſein 
Patent wurde ihm nicht entzogen. 

Rußland. i 

Die Gerichtsverhandlung in Angelegenheit 
der Moskauer Commerz-Leihban 0 äre 
Strousberg) wird in Moskau am 8. Mai er⸗ 


öffnet werden, wie der „Gerichtsbote“ mittheilt. 


Das Präſidium wird der Vicepräſident Rynkewitſch, 
früher Gehilfe des Procurators am Moskauer Be⸗ 
zirksgericht, führen. Als Civilkläger wird nur die 
Liquidationscommiſſion als geſetzlicher Repräſen⸗ 
tant der Intereſſen der Bankereditoren zugelaſſen 
werden. 
d Amerika. 

Waſhington, 9. April. Die Budgetcom- 
miſſion hat dem Repräſentantenhauſe eine Er- 
höhung der Eingangszölle auf Champagner und 
mouſſirende Weine um „ des ſeitherigen Betrages 
vorgeſchlagen, dagegen die Aufhebung des Zolls 
190 in fremden Sprachen gedruckte Bücher, griechiſche 
und lateiniſche ausgenommen, beantragt. 


Danzig, 11. April. a 

* Der von dem Rieſel'ſchen Reiſecomtoir arrangirte 
Extrazug nach Berlin iſt, wie wir hören, zu Stande 
gekommen und wird Sonnabend, den 15. d. M., 
7 Uhr 28 M. früh von Dirſchau abgehn. Paſſagiere 
von Danzig müſſen zum Anſchluß den hier 4 Uhr 
Morgens abgehenden Perſonenzug benntzen. Der Extra⸗ 
zug, welcher in Berlin 6% Uhr Abends eintrifft, alſo 
nach 11 Stunden, geht ſchneller als der Perſonenzug, 
der 12 Stunden 10 M. zwiſchen Dirſchau lund Berlin 
fährt. Der Unternehmer verſpricht außerdem dafür zu 
ſorgen, daß in Coupés II. Klaſſe nicht mehr als 6, in 
denen III. Klaſſe nicht mehr als 8 Paſſagiere placitt 
werden ſollen. Billets zur Theilnahme ſind noch bis 
ſpäteſtens Freitag Mittag in der hieſigen Agentur 
des Hrn. F. Dräger (Gerbergaſſe 12) zu haben. 

*Der extraordinäre a Warane für das 
UI. Quartal beträgt für den 8 Danzig pro 
am 355 Tag 15 4, für Marienburg 11 0 und für 

ing ; 
*Die Uebung der Mannſchaften der Fuß⸗Artillerie, 
welche ſich aus den Sahrgängen 1865 bis 1371 ergänzen, 
findet in der Zeit vom 25. April bis 6. Mai incl, bier 
beim 1. Bataillon Oſtpreuß. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
No. 1 ſtatt. 5 5 

* Ein 5 Septett“, welches nach 
einer Kunſtreiſe durch Rußland augenblicklich in Kö⸗ 
nigsberg mit beſtem Erfolge concertirt, wird demnächſt 
auch hier ſich hören laſſen und zwar in Selonke's 
Etabliſſement. Das Septett unter Leitung des Muſik⸗ 
directors Hrn. Uppgren befteht aus 7 Virtuoſen auf 
Meſſinginſtrumenten, von denen namentlich die Herren 
Bjorkroth (Baßtuba), Lundin (Tenorpoſaune) und Hult⸗ 
mann (Es⸗Kornett) durch ihre außerordentliche Fertig⸗ 
keit allgemeinen Beifall gefunden — Die „K. 8 

. ſchreibt über das Septett: „Wir hörten einige 

Piecen des Programms, das lediglich eine Unterhal⸗ 
kungstendenz hat, und es haben uns die ſieben Herren 
in der That überraſcht; ihr Ton hat nichts Grelles, 
Schmetterndes, ſondern klingt weich und rund; die 
Reinheit iſt muſterhaft und die Präciſion läßt nichts zu 
wünſchen; was Geſchmeidigkeit des Tonfluſſes und Fer⸗ 
tigkeit betrifft, kommt dieſer Verein den Holzbläſern 
nahe, und es erinnert namentlich der erſte Cornetiſt in 
ſeinen Paſſagen und Trillern an die Clarinettentechnik. 
Die Geſammtharmonie effectuirt ſehr angenehm. Lieb⸗ 
haber ſchöner Blechmuſik werden ſich Ban dem Septett, 
das vielen Beifall fand, erfreuen“, 

* ( Polizeibericht.) Geſtohlen: der en, 
G. ſind vor etwa 3 Wochen 1 Bett und ein Kopfkiſſen; 
dem Maurer W. am 8. d. M. auf dem Wege nach 
Schellingsfelde eine ſilberne Ankeruhr mit Goldrand 
and der Nummer 11751; dem Schiffer H. feine Taſchen⸗ 
uhr durch den Schiffsknecht K., der dabei ergriffen 
wurde; dem Barbier S. am 3. d. M. in dem Keller 
des Gaſtwirths J. eine ſilberne Cylinderuhr mit der 
Nummer 28 543; der Wittwe S. vor 14 Tagen mittelſt 


ſige Weichſel⸗E 


97 7 ſtanden. Dank der Hilfe von 
I b das No 
5 Beſonders hat ſich Gensdarm Fro 


zu Podgorz gehörigen Waldung des B 8 
Modrzeſews gehörige ah 


gelöſcht. 
vernichtet. — 


wollener Uuterrod und ein brauner Paletot mit 
Plüſch beſetzt. — In der Nacht zum 8. dieſes 
Monats haben Diebe mittelſt Einbruchs bei 


dem Kaufmann M. 3 Einviertel⸗Lotterie⸗Looſe der 
preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie, 1 kleines ſilbernes Kreuz, 
einige alte kleine Münzen, einen goldenen Trauring 
und die Hälfte eines ſilbernen Löffels geſtohlen. — Der 
Sattler I., welcher am 29. März c. mittelſt Einbruchs 
450 K. geſtohlen hat, iſt in Hamburg ergriffen. — Ar 
retirt wurde der Arbeiter K. wegen Einſchleichens in 
ein Haus der Plautzengaſſe. — Gefunden: 1 Hausthuür⸗ 
ſchlüſſel im Glodenthore und K im Hohentbore, 

Als Curioſum wird von Gr. Lichtenau mitge⸗ 
theilt, daß in dem maſſiv mit feſten Lucken 1 
Nartoffel⸗ und Gemüſekeller eines Speichers des Gute⸗ 
beſitzer Ehrenherz ein Dachs mit zwei kleinen noch 
blinden Jungen 1771 wurde. Dieſer Dachs muß ſich 
im Heroft durch die Lucken — es und den Winter⸗ 
ſchlaf dort gehalten haben. Wahrſcheinlich iſt das 
Männchen im dem ſehr großen Keller auch noch vor⸗ 
borgen. Dem Vernehmen nach wird dieſe Da 1 
eee in den Zoologiſchen Garten nach Berlin 
ommen. F ; 

Der died denfeg i n Be ae 
des Abgeordnetenhauſes 5 im Druck vertheilt. be⸗ 
Icäftigt fih mit zwei Petitionen, von denen ſich die 
eine über das 7 Fe des Vorſitzenden der Ein⸗ 
ſchätzungscommiſſion für klaſſifieirte Einkommenſteuer 
im relſe Marienburg beſchwert, während es ſich in 
der anderen um zu hohe Einſchätzung zur Klaſſenſtener 
in einem ſpeciellen Falle handelt. 

Aus Marienau erfährt die „A. Z.“, daß dort 
und in den Ortſchaften Tiegenhof, Rückenau, 
Fürſtenau, Gr. Maus dorf, Krebsfelde u. f. w. die höher 
gelegenen Aecker bereits frei von Ueberſchwemmun⸗ 
gungswaſſer find und daß dem Anſcheine nach mit 

usnahme des Rübſens, der ausgefault iſt und umge⸗ 
pfligt werden muß, die Winterſaaten zum großen Theil 
gut erhalten find. Auch in den niedriger gelegenen Fel⸗ 
dern treten die Scheidewälle bereits hervor und ermög⸗ 
lichen das Ausmahlen des noch übrigen Ueberſchwem⸗ 
mungswaſſers. In den nicht überſchwemmten Dorf⸗ 
ſchaften iſt viel Frühjahrs⸗ und Stauwaſſer, ſo daß die 
Abmahlmühlen lange in Thätigkeit gehalten werden 
müſſen, um daſſelbe vor Eintritt der warmen Witterung 


erb Zeit der Gründ de entftand 
ing. Zur Zeit der Gründerperiode entſtan 

hier die „Elb. ketten Demyfwafcheu stalt a 
dieſelbe ſich ſehr ungenügend verzinſte, ſo verkaufte die 
Geſellſchaft das Grundſtück im vergangenen Jahre und 
löſte ſich dann auf. Bei der jetzt vorgenommenen Ver⸗ 
1 ergiebt ſich pro Actie ein Betrag von 

0 


: i a (E. P.) 

* Aus Schwetz ſchreibt man der „Brb. Ztg.“ 
Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß der Land⸗ 
tags⸗Abg. für den Schwetzer Kreis, Rittergutsbeſitzer 
Raßmus“⸗Niewitſchin, nach Ablauf der gegenwärtigen 
Legislaturperiode nicht mehr geſonnen iſt, ein neues 
Mandat anzunehmen. Dagegen hat ſich der frühere 
Abg., Rittergutsbeſitzer Gerlich⸗Bankau, geneigt ex: 
klärt, eine etwaige Wahl nicht ablehnen zu wollen. 
Das Project, unſere Bürgerſchule vom 1. October c. 
ab in eine Progymnaſial-Anſtalt umzuwandeln, 
ſcheint Oppoſition zu finden. Der K. Regierung iſt 
eine anonyme Zuſchrift zugegangen, in welcher das 
Project in nicht ganz ungeſchickter Weiſe bekämpft wird, 
der Anonymus verlangt in erſter Linie die Hebung der 
Elementarſchule. ; 

Aus dem Kreiſe Roſenberg ſchreibt man der 
„N. V. M.“: Der Anbau der Marfenburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Bahn geht in erfreulicher Weiſe von Statten. 
Die Schienen find ſchon etwa ¼ Meile über Roſenberg 
nach Rieſenburg zu gelegt, und täglich rollt ein bis 
zweimal der Arbeitszug an unſerem Bahnhofsgebäude 
vorüber. Auch die Hochbauten werden wieder gefördert. 
Faſt ae 1 ir die zwar nur aus leichtem Fach⸗ 


88 be 4 5 7 a 01 3 und 
em ganzen Bahnhofsplatze herrſcht das . n. 
Am Mittwoch Abend kam ein e 


hend aus der Maſchine und einem Waggon IV. Klaſſe 
bier an, der für den Herrn Bauunternehmer eine In⸗ 
ſpectionsfahrt und für mehrere andere Herren aus Dt. 
2 eine Vergnügungsfahrt zum Zweck zu haben 
ien. ; 
* Nahgenannte proviſoriſche Seminarlehrer find 
definitiv angeftellt worden: als erſter Seminarlehrer 
Wed zu Tuchel; als ordentliche Seminarlehrer: 
Wedig (Muſtklehrer) zu Tuchel, Spiller zu Gran- 
denz, Skodlerrak zu Karalene, Wernicki zu Löbau, 
Hopp zu Pr. Eylau, Kowalewski zu Löbau, 
Zyndrowski zu Tuchel, als Seminar⸗Hülfslehrer: 
Broſchinski zu Pr. Friedland, Matern zu Brauns⸗ 
9551 (pi cher = an. 5 11195 zu Marienburg, 
Dellin zu aldau, Holzlöhner zu Angerburg, 
und Gloth zu Pr. Eylau. een 
ade prenſiſe 10. April. Die vom Klimmeck 
wehende preußiſche Flagge zeigte heute ei! für unſere 
Stadt bedeutungsvolles Ereigniß an. Es iſt die 
Namme für den erſten Strompfeiler der Weichſel⸗ 
Eiſen bahnbrücke aufgeſtellt und in Thätigkeit geſetzt 
worden. Dieſer Pfeiler wird in einer Entfernung von 
550 Meter vom dieſſeitigen und 600 Meter vom jen⸗ 
eitigen Ufer (vom Deiche) fundamentirt. Nachden 
der Dampfer „Frankfurt“ von ſeiner Fahrt nach 
Dirſchau zur Heranholung von Hölzern geſtern Abend 
zurückgekehrt war, hat def be heute, trotz nicht gerin⸗ 
ger Schwierigkeiten, die der Strom und der heute 
Morgen herrſchende heftige Wind bereiteten, das Gefäß, 
welches die Ramme und die zugehörige Locomobile 
trägt, an Ort und Stelle bugſirt, wo daſſelbe verankert 
wurde. Ebenſo wurden von dem Dampfer die erforder⸗ 
lichen Stämme herangeſchleppt, um ſofort mit dem 
Rammen zu Gſſeubah Wenn vollendet, wird die hie⸗ 
ö iſenbahnbrücke die zweitgrößte Brücke in 

Europa ſein. (D. Geſ.) 


Warlubien. 9. April. Vergangene Nacht um 
12 Uhr wurden die Bewohner unſeres Ortes durch 
einen grellen blendenden Feuerſchein aus dem 
Schlummer geſcheucht. In's Freie eilend, ſahen ſie eine 
helle Lohe aus einem Hauſe emporſteigen, in dem 
mehre Familien wohnten. Da daſſelbe aus Holz er⸗ 
baut und mit Stroh gedeckt war, kamen die Leute kaum 
mit dem nackten Leben davon; namentlich der Böttcher 
S. verlor alle ſeine Habe. Das Feuer ging auf das 
Nachbarhaus über und ergriff mit raſender Schnellig⸗ 
keit noch andere Gebäude, jo daß binnen 1, Stun 
vier Wohnhäuser nebſt Ställen und Scheunen in 
eiten der 
wendigſte 
zmberg durch 
ein unerſchrockenes Vorgehen und ſein Eindringen in 
die brennenden Hänuſer ausgezeichnet und verdient 


t £ (G0 
Thorn, 10. April. Am 5. April entſtand in der 


— 


— 


kachbarn wurde den Betroffnen 


gemacht. 


i aus Gut Czernewitz, an zwei Stellen 
Feuer. Daſſelbe wurde ludeß rechtzeitig entdeckt und 
Das Feuer hatte nur zwei Morgen Waldung 
m 9. d. Abends brannte zu Nawra 
ein Stroh⸗Staken im Werthe von ca. 500 Thlrn, 
der mit 200 Thlrn. verſichert iſt, nieder. Wahrſcheinlich 
iſt das Feuer durch ruchloſe Hand angelegt worden. 

x : ee Stg. 
<< Königsberg, 10. April. Die ſtille Woche 
wird in dieſem Jahre eine recht lebhafte. Außer den 

ewöhnlichen Theater⸗Vorſtellungen findet am Mittwoch 
das viel erwähnte Monſtre⸗Concert Be und am 
Cbarfreitag machen ſich wieder die muſikaliſche Akademie 
und der neue Geſangverein Concurrenz. ere ef 
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Capenhagen 19 Oere Jr rheinl. Cbkf. fichtene und] 9er September - Dectober 21,25—21,30 HM. bez. 
eichene Holzwaaren. Rendsburg 25 3 Sinn Cbkf.] — Leinöl r 100 Kilogr. ohne Faß 58 K. bez. — 
fichtene Balken, 27½ 4 er dito eichene Balken. London] Rüböl Yr 100 Kilogr. loco ohne Faß 60,5 A. bez., Yor 
125 9% Load fichtene Balken. Groningen 19 % der] April 61.861, A. bez., ir April⸗Mai 618 —61,4 
Laſt eichene Plangons, 18 %. Ir Laſt eichene Balken, A bez., 7 Mai⸗Juni 62—61,5 4 bez., Juni⸗Juli — 
16 %. hr Laſt fihtene Balken. — Nach Danzig reſp. A. bez., 9er September⸗October 63,2—62.5 62,7 K. bez. 
Neufahrwaſſer von: Sunderland 7 E, Grimsby 5 L] — Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit Fa 
158 Yr Keel Kohten. — Für Dampfer von Danzig loco 31 M bez., r April 27 M Br., er April: 
nach: Hull 18 7½ d und 18 64, Antwerpen 28 3 d, Mai — bez., er September⸗October 26 R. Br. — 
2s und 15 6d 9er Quarter Weizen. Spiritus r 100 Liter a 100 pct. = 10,000 dk loco 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, ohne Faß 44,3— 44, M bez, mit Faß Yr April 
20,49 Gd. Amſterdam, 8 Tage 169,55 gem., — & bez., ur April⸗Mai 44.644, 4— 44,5 . bez, 
4½ ct. Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% yr Mai⸗Juni 44,7 —44.5—44,6 K. bez., r Juni⸗Juli 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,10 Gd. 3½ c Weſt⸗ | 45,7—45,6 K. bez., Yor Juli⸗Auguſt 47— 46,7 N. bez., 77. 
preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,90 Gd., Ark | Auguſt⸗September 48— 47,7 & bez. 
70 be, ba. 105 50 Gp Fel Danziger Spotheken Pfand; Biebmarkt | 
- o. do. 105, 3; anziger Hpotheken⸗Pfand⸗ N . r 
briefe 100,25 Br. Spk Pommerſche Hypotheken⸗Pfaud⸗ Berlin, 10. April. (F. Sponholz.) Am heutigen 
f — ſch Honor uf Markte ſtanden zum PN 2735 Rinder, 7303 


briefe 100,50 Br. bc Stettiner National theken⸗ e 
Anal . Ae poke Schweine, 1889 Kälber, 9960 Hammel. Das Ge⸗ 


Pfandbriefe 101,00 Br. 0 8 £ : 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. ſchäft war in allen Viehgattungen ſehr flau und wichen 
nn Preiſe erheblich, beſonders für Schweine, die aut 3 K 
Danzig, den 11 April 1876. der Centner billiger verkauft wurden als letzten Montag. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe, heftiger Süd⸗ Es blieben unter ſolchen Umſtänden von allen Vieh: 
Weſt⸗Wind. k . gattungen, mit Ausnahme von Kälbern, große Beſtände 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in ſo] unverkauft. Rinder in beſter Waare ſtellten ſich auf 
flauer Haltung, daß Verkäufe nur zu merklich billigeren 5760 K., Mittelwaare 48 &, geringe 30 K — 
Preiſen hätten ermöglicht werden können, und find denn] Schweine wurden mit 51—60 K. je nach Qnalität ver⸗ 
auch nur 115 Tonnen verkauft worden. Bezahlt iſt kauft. — Kälber galten in beſter Waare 66 A, 
für Sommer⸗ 1298 195 ., bunt glaſig 124, 126/74 Mittelwaare 51—53 A, e 39 l. — Beſte 
195, 198 (., fein hellbunt 130/18 208 K. Yr Tonne.] Hammel erzielten 57 K, Mittelwaare 51 K., geringe 
Termine ſtille. April⸗Mai 197 (. Br., 196 K. God., 39 K.; Alles der Centner Fleiſchgewicht. 
dar Ju 19 8 be 9 a 11 755 ee (Milch⸗Zeitung.) 
„September⸗October 175 . Re⸗x—˖l„ũ„ͥßñ]ĩ2!2ꝗ« nn 
5 Neufahrwaſſer, 10. April. Wind: WSW. 


gulirungspreis 195 K i 
Roggen loco zu billigeren Preiſen einiger Handel, Angekommen: Dorette, Meyer, Bremen, Güter. 
polniſcher 1180 140 K, 122 144 K, 1248 146 K.,] Cbarlotte, Kuiper, Liverpool; Maria Sophie, Witt, 
Liverpool; beide mit Salz. — Induſtrie, Biſchoff, 


an Conſumenten 1248 149%, f. r Tonne wurde für € . ; 

250 Tonnen bezahlt. Termine nachgebend, April:Mai | Neweaftle, Güter. — Eupatoria, Abott, Shields, Kohlen. 
141 A. bez. Regulirungspreis 142 (l. — Erbſen loco] Artushof (SD.), Skorka, Swinemünde, leer. — Caroline, 
Krumm, Roſtock, Ballaſt. 


feine Rode 175 M r Tonne bezahlt. — Spiritus I. April. Wind: WER. 


loco heute nicht gehandelt. 

3 Be ud — Angekommen: W. A. Helmrich, Wiemke, Ant⸗ 
Productenmärkte. werpen, Gichorien. — Theodora, Ivens, Kiel; Hermine, 
Künigsberg, 10. April. (e. Portatins & Grebe) Scheumann Bremen. Schmalz t. Jantina Aida, 
an = 3 Kilo en oe 0 9 10 Geſegelt: Caroline Suſanne, Trautwein, Hull; 
iuldadiſcher 1250 145, 1234 und 1948 146,25, Vertrauen. Miller, Hull; Moba (SP.), Nielſen, Ant: 
inländiſcher , u „werpen; Friedrich Wilhelm Jebens, Hoppe, Liverpool; 
Paul Gerhard, Schwartz, La Rochelle; Victoria, 
Aſchendorff, Hartlepool; ſämmtlich mit Holz. — Titania, 

Albrechtſen, Pillau, Ballaſt. 
8 a der Rhede: Minkina, de Groot, Copenhagen, 

allaft. 


ſeit Olim's Zeiten jahrjährlich den Graun'ſchen „Tod] Standard white loco 12,70 bez., Yr Mai 12,40, or 

b mit 1 — a Einnahmepoſt in ihrem Juni 12,40, Yr Auguſt⸗Dezember 13,00. _ 

Fat figurirt, und der neue Geſangverein das Brahms ſche Amſterdam, 10. April. 12 etreidemarkt.] 
Requiem auf. Zu dem onſtre⸗Concert waren] (Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
übrigens bereits am Freitag ſümmtliche lätze im höher, r November 302. — Roggen loco unver⸗ 
Parquet und im erſten Nang Loge verkauft. Man ändert, auf Termine feſter, ur Mai 182, 7 Juli 
bat deshalb eine Wiederholung des ganzen Concertes 
für Sonnabend in s Auge gefaßt, doch hat bis jetzt 
eine Feſtſtellung und definitive Verabredung mit der 
Theaterbirection wegen Ueberlaflung des Hauſes für 
dieſen Abend noch nicht ſtatt efunden. — Das Gaſtſpiel 
der Fran Schröder⸗Haufſtängl dauert fort und 
hatte ihre Suſanne in Figaro's Hochzeit am Sonntag 

zum erſten Mal ein volles Haus. Im Schauspiel 

aſtiren Deſſoir und Stritt (Stuttgart) gleichzeitig. 
Für Theaterfreunde iſt es gewiß von Intereſſe zu er⸗ 
fa ren, daß am Sonntag vom Miniſterium die Ge⸗ 
1 eintraf, das Wilhelmtheater noch dieſen 
Sommer hindurch dem Geheimrath Woltersdorff zu 
überlaſſen. Be 

Pr. Eylau. Das im hieſigen Kreiſe belegene 
Rittergut Worienen, welches zur Dr. Strousbergſchen 
Concursmaſſe gehört, ſoll mit der dazu gehörigen groß⸗ 
artigen Brauerei und der Mühle am 29. Mai an Ort 
und Stelle = Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verſteigert werden. 

andsderg i. Oftpr. Am Montag, den 2. d., 
traute der hieſige evangeliſche Pfarrer Reitz in der Kirche 
ein Brautpaar. Mitten während der Handlung ſank er 
am Altare nieder und war todt. 

Darkehmen. Im Laufe dieſes Jahres ſoll an 
der von Schwirgsden nach Trempen führenden Land⸗ 
traße eine neue Telegraphenlinie angelegt und in 

rempen eine Telegraphen⸗Anſtalt einge Fut Be 


2 


London, 10. April. [ 1 Con⸗ 
ombarben 
81,. Hp. Lombarden- Prioritäten alte — 35e. Lom⸗ 


Yermilhten. 
Berlin, 10. April. Der Geh. Medicinalrath 
Dr. Traube, iſt heute früh nach langem Leiden an 
der e Weſt ag 
— v 77 erma \ l 
Illuſtrirten Deut En Monats eften“ haben] 24½. — In die Bank floſſen heute 72 000 Pfd. Sterl. 
zwei ſehr verſchiedene, aber in ihrer Art ganz ausge⸗ Liverp gal, 10. April. Baumwolle] (Schluß 


Ei e Fi — Pr en bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 


i s Bild der Unbeugſamkeit eines] und & 900 . ans ( 
Gherelters ans Tener Zeit und Ame etwas an | niddling amerikaniſche 6738, fair Dhollerah 4%, middl. 
Kleiſts „Kohlhaas“. Dagegen zaubert Arthur 
Stahl in „Jula bella“ die Sul ee 
italieni atur in betiſcher erklärung U ( i 
ei des Leſers. Neben dieſen enthalten die] Madras —, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Hefte auch ſehr bedeutende wiſſenſchaftliche Beiträge, ſo 
namentlich die Abhandlung über „Die Kometen“ von 


bez., Frühjahr 1876 137%, M Br., 135 AM. Gd., 
Juni⸗Juli 140 M Br., 137% A. Gd. — Hafer Yr 
1000 Kilo loco 158 f. bez. — Thymotheum r 50 


36, 90. Anleihe de 1872 105,55. Italieniſche 57 Kilo 39 . bez. — Kleeſaat r 50 Kilo rothe 63% 


H. J. Klein mit Abbildungen, eine Biographie Balzac's . u g nr Ankommend: 3 Logger. 
: beit von Juliau] Rente 71,60. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni | M bez., weiße 84, 96 A. bez. — Spiritus 9er : , i 
Sund Ar : Tdagerah.; bee kun Vorteile Die ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 563, 75, 10 000 Liter la. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter Thorn, 10. April., Waſſerſtand 8 Fuß 10 Zoll. 


Wind: SW. Wetter: bewölkt, windig. 
. Strom ab: 
Woiack, Meißner, Warſchau, Stettin, 1 Kahn, 
2200 AR. 80 2 Theer. 
Budach, Meißner, Warſchan, Stettin, 1 Kahn, 
1957 t. 


und darüber loco 45,80 K. bez., April 46% „l. Br., 
46 K. Gd., Frühjahr 46%, A. bez., Mai⸗Juni 47 K. 
Br., 46% . Gd., Juni 48 . bez., Juli 49 A bez., 
Auguſt 50½ . Br., 49%, . Gd., Septbr. 51¼ A. 
Br., 50% A. Gd 


Beiträge von Julius Leſſing, F. Lichterfeld u. A. ge: | Tombart . 8 
i i i ichen Inhalts] Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 15,05. Türken 
777) ͤV Tüte de Gain 

Ilb ’s Illustrated | bilier . Spanier extér. 16%, do. inter. 15%. Suez⸗ 
a bei 5 canal⸗Actien 735, anque ttomane 402, Societe 


Magazine“, noch redigirt von Freiligrath, bringt die 1 F 8 5 * 

Forlſezung der — Cabin 4 Haggards | générale 531, Egypter 263. — Wechſel auf London Stettin, 10. April. Weizen der Frühjahr Gerike N Danzig, 1 Kahn 
daughter“ von M. E. Braddon, „An odd couple“ von] 25,24. — Schluß matt. 50 „ 202,00 A r Mai⸗Juni 202,00 K., 7er September⸗ 1915 &. 84 8 Weizen € 3 a 
Mrs. Oliphant und „Gabriel Gonroy* von Bret Harte, Paris, 10. April. Prodnetenmarkt. Weizen] October 208,00 „. — Roggen der Seiibjahr 144,00 A, | Krüger, Taige. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
ferner eine literarhiſtoriſche Abhandlung von Principal behpt., 7er April 26, 75, 7e Mai 27.25, Yr Mai- e Mai⸗Juni 144,00 K, Pe September - October 1875 C6. Weizen D ‚ . 
Shaitp „The homerie element in che poetry of Scott“, | Juni 27,50, er Juli⸗Auguſt 28,50. Mehl ſteig, Jr 147,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. 7er April⸗Mai Sommerfelb, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
eng, des F. Dahn'ſchen Gedichts] April 59, 25, 7er Mai 60,00, er, Mai⸗Juni 69, 50, 61.50 K., er Herbſt 62,50 k. — Spiritus loco 1981 Er. Weizen. „ zig, „ 
„Veleda“ von Lophia Veitch; Miscellanea, Our humorus | 277 uli⸗Auguſt 62,50. Rüböl ruhig, %r April 73,25, 43,90 K., er April⸗Mai 44.50 M, der Mai⸗Juni zen. 


zr Mai 74, 25, er Mai⸗Auguſt 76, 00, r September: 44,70 A., e Juni⸗Juli 45,80 M — Rübſen der 
3 N matt, Je April 45 75, Jr | Herbſt eu . 5 5 3 4 
i i r Saiſon ſcheidet Fräulein | Mai⸗Auguſt 46, 50. : . bez., Regulirungspreis 13, „ Jr eptember⸗ 
a 1 Antwerpen, 10. April. Getreidemarkt October 12,10 K. Br., 12 K Gd. — Schmalz, Wilcox 
— Zu Ardroſſan in Schottland rot dieſer Tage | (Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 27%. Roggen loco 62 AM. Br. — Mandeln, große ſüße Alicante 
ein merkwürdiges Fahrzeug zum Verkaufe. Es iſt die] dehpt., bulgariſcher 19. Hafer ſtetig, ſchwediſcher 21%. 72 K. tr. bez. — Hering, Schott. crown⸗ und fullbrand 
Brigg „Clitus“, welche aus den Trümmern eines an] Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.)] 38 K. tr. bez., Matties crowubrand 25,56 M tr. bez. 
der J ftfüſte geſcheiterten Kriegeicifies 2 ift zus Rollt 1 ken Tune web. 7 Mat 2 aa Dre 8 use 10. Mil, ee Namwadh f int, 
i eiblichen Capitän, Apr . 4. Br., i 30½¼ bez., „ rother ſehr feſt, ogr. 59—62—65 — ; 
,, 814, Wr, Yır Geptember-Desember | weißer ohne nag, de 50 Bilogt. 86-9194 biz 
a als Cap 5 hig. Mach * 1 5 Pan E © 2 ut 105 
3 = uflich, ogr. 33—35— — Reygra 
Danziger Börſe. 18,50—21,50 4 ic 
Amtliche Notirungen am 11. April Berlin, 10. April. Weizen loco 7 1000 
weizen loco nur erheblich billiger verkäuflich Yr Kilogramm 183.—220 K nach Qualität gefordert, . 
Tonne von 2000 8 April⸗Mai 199,00 —197,50— 198,00 & bez., der Mai: 
feinglaſig u. weiß 130-1358 220-230 . Br. Juni 200,50 — 199,00 —199,50 l. bez., e Juni⸗Juli 
hochbnnt. . . 131-1342 212-225 M Br. 203,50 203,00 — 203,50 K. bez., „ Juli⸗Auguſt 207,50 
hellbunt. . . 127-131 215-225 K. Br.] 198-208 . bez., 7 September⸗October 207,50 K. bez. — Roggen 
bunt. = 125-1818 205-215 fl. Br.. „ bez. loco %r 1000 Kilogr. 153—165 K. nach Qualität gef., 
roth. . . . 128-1328 195-200 N. Br. Frühjahr 150,00 149,00 - 149,50. bez., r Mai⸗ 
ordinait . . . 113-1257 175-195 M. Br. uni 148,00—147,50—148,90 „l. bez., „r Jun:⸗Juli 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 195 K. 148,50 —147,50 K. bez., r Juli ⸗Auguſt 148,50 
uf Lieferung 1268 bunt der April⸗Mai 196 bis 147,50 148,00 K. bez., e September⸗October 
A Gd., Pr Mai⸗Juni 3 * Gd., Er Jen: 75 100 e 1 *. = = Ger Ro 
ro ſti rmine matt. — Weizen April⸗ uli 204 M. Br., 203 . Ne September: | Yr ilogr. — 180 . n. Qual. gef. — Hafer loco 
Moi — 1000. Kilo 202 Br., 201 Gd. = Juni. ctober 210 Ak Br., 208 K. Gd. Y%r 1000 Kilogr. 150 —165 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
Juli 126 205 Br., 204 Bu: -|Roggen loco bei Partien billiger, r Tonne von loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 178—210 K. nach 
April⸗Mai 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd., er Juni-] 2000 4 Qnal., Futterwaare 170 —177 A. nach Qual. bez. 


Huhn, Cohn, Winiawski, Wloclawek Danzig, 1 Kahn. 
— — 45 Weizen, 25 7. 5 8 Wicken, 6 &. 39 8 
eeſaat. 
W. Huhn, Warſchauer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2040 2. Weizen. 
Gajewski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1785 &. 


Weizen. 

Kreß, Nowinski, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
1455 C. Weizen. 

Thormann, Rogozinski, Lomza, Danzig, 1 Kahn, 
2672 fr 46 f Roggen. 

Guſtawius, Rogozinski, Lomza, Danzig, 1 Kahn, 
1899 . 30 8 Weizen, 790 7. 77 8 Roggen. 

Kawozynski, Winiawski, Michalow, Danzig, 1 Kahn, 

6 bl. Ol 7 2 gen. 

uhl, Oſtrowski u. Co, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn 

1554 C. 45 8 Weizen, 414 &. 41 4 Roggen. 5 

Zech, Zech, Dzikow, Berlin, 3 Traften, 1249 St. 
Balken w. 955 Eh 

Mullaucwski, Rogozinski, Oſtrolenka, Thorn, 1 Kahn, 
2199 Cr. 41 & Roggen. 

Schmidt, Kleinmann, Oſtrolenka, Thorn, 1 Kahn, 
2039 C. 47 A Roggen. 

Sata, Rogozinski, Pultusk, Thorn, 1 Kahn, 56 E22. 

76 4 Weizen, 2566 %. 56 8 Roggen. 

Wierzbicki, Rogozinski, Oſtrolenka, Thorn, 1 Kahn, 
1949 % 57 f Roggen. 

Schröder, Glaß, Zakroczoun, Thorn, 1 Kahn, 
2647 C. Roggen. 


portfolio und drei größere Illuſtrationen: „Sweet Seven- 
teen“, „The king in danger“ „Cat's cradle“. 


B gar wohl befannt. { 
ER ET er 7²¹ Z. 
Börfen-Bepefthen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börfen- 
Depeije war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 

Frankfurt, a. M., 10. April. Effecten⸗Societäl. 
Greditactien 125, Franzoſen 220 ¼, Lombarden 83%. 
Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 103 ¾. Matt. 


Hamburg, 10. April. [Productenmarkt. 
Weizen loco ſtill, auf Termine niedriger. — Roggen 


anfı ; 25 1. — Gerſte] 142—145% l. er 1208 bez. Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad x 

fn de 150 109 67 . We e Da Beguliungöprei 1207 lelebar 142 110 Ro. 0 2700-2500 ih, 91 5 Oi 25.80 Meteorologiſche Beobachtungen. 

Nr %. — Spiritus ruhig, er iter N uf Lieferung Yr April⸗Mai bez. is 24,0 — Roggenmehl vr ilogr. unverſ.. ! ͤ—᷑—ö 
n Jun 3 rachten vom 4. bis 11. April. incl. Sack No. 0 23.50 —22,00 M. No. 0 u. 1 21,25 — ] Barometer Thermometer 


Stand in 
Par. Linien 


ür Segelſchiffe von Danzig nach: Firth of Forth] 19,75 K, Jr April 20,80 —20,90—20,85 . bez., Wind und Wetler. 
oder Kohlenhäfen Is 9d, Weſtküſte Englands 38 rs |Yr April⸗Mai 20,80 —20,90— 20,85 „. bez. 7e Mai: 
Dnarter Weizen. Bremen (Stadt) 27 K Pr 5000 7 Juni 2),95—21,00 . bez., 7 Juni⸗Juli 21,00 —21,10 10 4 333,71 
. St. Malo 38 Fres. und 15 pt. r Laſt von] bis 21,05 . bez., r Juli⸗Auguſt 21,15 — 21,2011 8 329,46 
80 Cbkf. alt franz. Maß eichene Balken und Bretter. IM. bez., Yr Auguſt⸗ September — I. bez., 


im Freien. 


"| 13,40 2 ‚00. 11,2 SW., mäßig, E 
dea Dei. 160 G. 2 Bete Magneten” 7 92 SS, Fi ee 
Bremen, 10. April. Petr oleum. (Schlußbericht.) 12 328,89 J 14,0 SW. heftig, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 10. April 1876. 


; e örfe war ſehr verſtimmt und hatten] unbedeutend nach. Oeſterreichiſche Creditactien haben gang zu erfahren. Dortmunder Union und Laurahütte] Loospapieren, belebte ſich der Verkehr. Preußiſche Eiſen⸗ 
ae een erthe vorzugsweiſe zu eine Einbuße von 8 l, Oeſterreichiſche Staatsbahn von waren dagegen ziemlich feſt. Oeſterreichiſche Staatsan⸗ bahn⸗Prioritäten beliebt. Das Geda een, 
leiden. Es waren aus dem Rechenſchaftsbericht der] 6% A. gegen die Schlußcourſe vom Sonnabend er⸗ leihen ließen procentweiſe im Courſe nach, da das An⸗ actien war nicht unbelebt, trug aber einen ſehr matten 
Oeſterreichiſchen Creditanſtalt einzelne Zahlenang aben] fahren. Lombarden waren verhältnigmäßig noch am geist hierin ſtark vorwaltete. Italiener und Türken] Charakter. Die Coursrückgänge waren für ſchwere wie 
gemeldet, die hier einen fehr unglenſtigen Eiudruck her⸗ feſteſten. Oeſterreichiſche Nebenbahnen zeigten fich ſämatlich ehaupteten ſich auf letztem Coursſtande. Ruſſiſche] für leichte Papiere ſehr zahlreich. Bankactien ſehr ruhig. 
vorriefen und den Cours der Actien d eſes Juſtituts in | matt Von deu localen Speculatiouseffeclen ſchloſſen] Prämlenanlei en, beſonders 1864er, und Babnen ges Induſtriepapiere ſtill. 

ſtark weichende Richtung drängten. Die internationalen ſich Disconto⸗Commanditautheile der Bewegung der] drückt. Preußiſche Fonds trugen eine feſte Stimmung 

eenlationspapiere ließen in den Notirungen nicht Creditactien an, obne aber einen fo weitgehenden Rück- und in anderen deutſchen Staatspapieren, namentlich + Zinſen vom Staate garantirt. 


Deutſche Fonds. Ouotbetensilanbbr. 0 do. Präm-A. 1844 

Conſolidirte Ant 4 . 105,10] Ua. e — „20 do do von 1866 
5 Bod. Erd. Op...) 103,30 

Pr. Staatz-Anl. 4 se Sint 89. St. bb 0. 107 


Div. 1874 
101,30] 414] da. do. B Gidetbel 
115 7% Tungar. Nordoftb. 
25,50] 0 | fungar. Oababn 


19. 176 
m e; 170,50 12% ? Stargard -Poſen 


lv. 1 
62 Ditze.⸗ Command. | 117,50 | 1% ütten⸗Ge 
Berlin. Nordoahnm — Thüringer 3 0 er: "Bier 


56,90 | Gew.-Ar. Schufter 13,25 
54,90 | Sat. Sanbelagei. | 34,75 0 Dertun. Unten Gb. 9,10| 0 


Ruf. Hod. Erd. Bid. 


86,30 | wert-Bso-wand. | 75 1 ù TitftInfterburg 
| —  [BerlinBteitin 127,50) 9%] Weimar-Gera gar. 


5 
g f 
) 5 
Staats- Soulbich. Muff. Veuttal. da: | B 47 2'/4| Bech-Brojeiso 5 | 77,50 | Könige. Mer. | 81.50 5¼ Salat- u. Sanrab. 59,10 |10 
Bu.iWrämM.ıss 8131,50 de de 10 Muff. Wal. Schatzobl. 4 — I Sregl. Schw. dg. 74,50 TI ee. StPr. 28 25 3 . 6 | 96,50 | Meining. Greditb. 80,20 4 Stonberg, Bint 23,50 1 
Landi. 8-Uldor.“ 4 95,50 Find. de 100,00 fer la. A m. . 4 | „aal - einden 28,25] 67 breß- Grabe 26,50 — kaurgt- bares 5 96,50] Norddentſchewant 128,75 6% be. S.. 86 | 6 
Dftpreuße bs. 2 J 86,50] Bam. Pop- Mosel? 109,0 V de do. da. de. | 5 7730| de. du n. 96,40 5 Suk Niew 50,25 0 taargt-lew 5 | 98,60] Oen. Grealt-Ang. 255 5 | Dane. 34,50 3 
„. be. 4 89.90 Gen. Pin an. ds 108.04 de. daten | 4 8,40 beten 20 0 Kalter 81 8% sterne 5 [101,50] Mr. Modenent. | 9 | 8 | Wechſel⸗ Com v. 10 April 
bo. do 102 AENA 0 101.25 [mertt Aut. r. 18 | 6 99,75] do. Gi. 2,25 0 [Gotthardbahn 49 6 | tursgeo-Smolenz: 5 97,90 Er. Cent. 2d.-Sr. | 119 9% Kınferda un 3 12956 
Bon. Blanbbr. ö ut. Gin dt. 10 f 100.50 be. 8 un. 5 [102,10 bar Set-. 19,0 0 baren, Mud 50 % 5 | Mubinstmotogone 5 86,50 Wreub. Gm un. 52 | 0 u 
. de. 4 | 85,10 un, Em te 100 In 101. [on e . 1m f 1104,50] de. eien. | 1890) 0 eee | 2675| 0 keene | 6 | 99,50] Pen nile g. 1 | 9%]. nu 20.45 
be, do. 43/102, 40 Sat. Nat. b Newport. Stadt A. 7 102,50 Hannover-Altenbek 14,50 0 Deſter.⸗ Franz. G1. 462 8 1 arſchau - Tertzy. 5 96,50 Saffhau. Unkv. 72 5 ur 20 
r. . 82 | 6 |. 4 | 81,25 
weftmeenk. Vor. fl] 85,25] oeRere.BapRenteldt] 57,20 [Btatieniide mente | 5 | 70,90 | parrijgmoien | 2180| 0 | ro. m. hne | 76,50) 5 [ Bank- und Induſtrieactien. Sten. Bereimam 85 0 8 m 628 815 
bo. de. |4 | 95,25] do. Sülber-Nente 4 60,20] do. Labakz-Aet. 6 1012 do. St.-Pr. 64,50 0 [T Reichend.Pardd. 54.50 Ar D b. 1874 Berk. Quistoty 6 0 25 nryl. 2 — 5 
d bos. 44 101,25 b. Sboſe 1856 4 100° do. Tabatz- et. 6 101,25 Magdeb.-Oalbern. 67,20 3, Munäntige Babe 21,50 — [Peer vat | 88 9 |wetien ».@otonie | 6000 55 [pam 172.90 
do. I. Ser. 5 105,50, bo. Erch.- 2. b. label 320 gramzſice Nee 5 73,80 d. tt 61,50 84] vo. S-. | 80,10, 8 Set. Bantverein 81,75 0 Harbereingapage 25,25 1 |, 171.60 
do, doe. 41 — bs. Kante v. 18205 105 ab- Sah. . 4 02.50 „ da. o. 87,75 5 [Taff Staaten. 106,75 5% Bert. Caſſen-Ber. 189 117,7 Verl. Bau-. Bf. 88,10 0 ggg 6 268,50 
do. neue 4 96,50] do. Looſe v. 1864270 [Numzniſcheunleite 8 13.70 Magdel.-⸗Lelptiga 234 14 Sadöferr. Lomb. 171 0 Verl. Com. (Ste.) 63,25 2% Bel. Centralkrab 39,50 3 — 4 
do. do. 4101,50 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 71,20 Turk. Anl. v. 1865 „t de. Lu. 8. 96 4 | Schweiz. Uniond. 6,75 0 [Verl. Handels-. 90 5 Hentſche Baugel. | 51.50 0 Warschau — 6 264 
do, do. II. S. 4101 ungarische Looſe 5 153 rurk. 3½ Anleihe 8 36.50 Munk. S usch. St. B. 13 0 do. Weſtb. 17 O Werl. Wechsterbr. 41,70 0 ] do. Sind... 1 0 — — 
wemm. Rentenbr. |& 97,25 do. Schatzanw. II. | 86,50 P Türt. W iſeub.-Vooſt 3 36,50] Niederſch-⸗Mürk. 88,10 4 enga- 200 — regt. Discontot. | 62 2 | do. Reichs-Gont.“ 69,25 4 Sorten 
Poſenſche do. 97,10] Naß.-Bgl. Anl. 162250 — — — ä Vo cdhauſen-Erfurt] 32,90 4 — Cntrlb. . Bauten 22 4 A. w. Omnidusg. 77,50 7 | Lentsd'er 
Preußiſche de. 97,10] do. do. Anl. 18883 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. St.- Ur. 36 0 Aungländiiche Prioritätss Sted. f. Ind. u. Und 67 4 att. F. I. Vaumat. 19 U | Wutaten 9,53 
Bad. Pebg. un. do. do. Anl. 12585 100 Prioritäts⸗Actien. Oderſcl. 4. u. 0. 140 12 Obligationen. Danzig. Bantoer. | 59,40 0 C-... a. .:. 6,75 0 | Sopereteng 20,42 
1867 „4 1119 do. do. von 18705 102,50 Div. i844] do. Nit. n. 130 13 [Scnbard- Bahn | 5 54, 75] Hauer Brivatd. 115,75 7 Nordd. Pap.-Fabr 15 0 20 ⸗-Francs-St. 16,25 
aper. Prüm -. 4 120,75 vo. bo. von 187116 | 97,25 Goch Naked!“ 22,90 1 Qgprenß. Sübabn 28 0 teaſcau-Oderda. 5 62,25 Warm. Ban 98,25 6 [WbplertMaſchin. 18,30] 5% Imperials pr. 500 Or. 1393,25 
Vraunſch Ur. -K. 83,200 do. do. von 16725 | 97,40 | Wat d- Mürt. 79 3 da. St.. 74,50 0 font. Mud | 5 69,25 | Dentige Genoß. 8. 93,75 5 ½ Weend⸗Geſelh. 4.40 0 | Dollar — 
Koln.⸗Md. Pr. -S. 34109 do. do. von 18785 97,90 | Srilin-Aubalt 105,60 8% nech: Obdernferd. 104 6 ½% 10 K. Be. Stasten. | 3 316 | Deutſche Want 75,60 3 [Saleiſcher Nod 38,75) 0 Fremde Banknoten 99 
Hmbg.50rtt. Bosir | 1173,50] do. Conf. bl. 18754 9,80 Seat,, Bes. 27,25 f de. 64,7. 108,50 6 ½ e weß. n. end. 3 249,10 Sah. um. a. . 101.25 6 ½¼ Antesba. Salle“ — | © Seſerteichiche Bantu. 173,50 
Lübecker . | 4 112,75] auy. stiegt.umnn 5 | 82,25 | Berlin-Gdelit 39,25 0 Abelniſche 112,715 8 |+6indR.59Oble. | 5 | 80,25 Deutſche Reichs- Bt. 155,60 — Mariä, St. 8. 0,10 © do. Sülbergulden 
3 1138,70] do. Stiegl. 6. Am. 5 J 97,10 f v Stur. 83 5 Lauvelv, Robe 14,605 0 eker. Nordtwend.] 5 77 Deutſche unland. 78,50 0 Ol. e . 28,60 2 I Ruifine Bautnoten 264,25 


Spendurg. voohe 


ö — 

Statt beſonderer Meldung. & 

Seute Abend wurde uns ein Sohn % 
geboren 

| Danzig, den 10. April 1876. 


EZ Einen Bolyfander-Salon-Flügel 


Große elegant, voller ſchöner Ton, zu billigem Preiſe, empfiehlt 


Ph. Wiszniewski, 3. Damm 3. 
Das Wagengeſchäft von A. W. Sohr, 


Vorſt. Graben 54, Danzig, Vorst. Graben 54, b 


empfiehlt 1 neuen höhft eleganten, e Victoria⸗Wagen auf freien 
Achſen (Patentachſen), engliſchen Federn, Vorderdeck zum Abnehmen, 2 neue eleg. 
albwagen mit Thüren, Rückſitz, Patentachſen, wovon einer auf I Achſen, 
1 neuen, ſehr eleganten Jagdwagen auf freien Achſen (Patentachſen), lackirtledernen 
Kothflügeln, eiſernem Vordergeſtell, eins auch zweilpännig, 3 neue Jagdwagen 
3 — alen Habt wovon 2 ui a 1 iehr Eb . a 8 A Berlin 
© 53 erbauten Halbwagen auf freien en mi ren und kleinem Rückſitz, 2 gut 
PR ae ee rene n bie Brauche, ſowei durch Verbeſ⸗ " Se en e e ee eee 1 
ſerung und Vervollkommnung der Strickmaſchinen bin ich im Stande N eo Jan bbengm aut Aen., u An Acfen, 1 a 
WR 7 2 2 e 
eie n ee Anſprüchen zu genügen und billigere Fabrikate als leichtes einſpänniges Kummet⸗Geſchirr (billig). 
» 
Ich bitte mein ausgedehnteres Unternehmen mit gütigen Aufträgen zu eee eee eee eir nt S⸗Ge u 
Ain an ber hren mir das Vertrauen für ſchnelle und gute Lieferung auch ferner⸗ 2 5 2 
in zu bewahren. : : 
Gleichzeitig halte mein gut ſortirtes 


Seiden⸗, Band⸗, Garn⸗ und Poſamentir⸗ 
Waaren⸗Lager 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nach Umbau meiner Häuſer, 
Krämergaſſe No. 3 und 2, in denſelben eine vollſtändige 


Julins Sauer, 4 
und Frau, geb. Schwander. 3 


ſchlag ſanft erfolgten Tod des 
Kaufmanas 
Ludwig Ferdinand Lojewski 


zeigen wir hiermit tief betrübt an. 
anzig, den 10. April 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


12: am heutigen Tage am Herz⸗ 


Eine praktiſche Landwirthin, anfangs 
30er Jahre, vermögend, hat Veranlaffung 
ein höchſt einträgl. Gut eigenthümli 
zu übernehmen, weshalb ſie genöthigt i 
N ehelichen. Ein ſolider Oekonom und 

ewerber, etwa gleichen Alters — nicht 
Wittwer — mit disponiblem Voxmögen 

von 3—4000 % fände hier comfortable 
Criſtenz⸗ Begründung; bei angenehmer Per⸗ 
ſönlichkeit und Charakter der Intereſſentin 
häusliches Glück. Adr. werden unter 92 
in der Exp. dieſer Itg. erbeten. 


an BEN gut und bequem = 
e 


Gberhende 


nach neueſtem Schnitt, von ie 2 


zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 
Danzig. Ergebenſt 
aftem Stoffe und ſauberer Arbei 
liefert preiswerth und unter Garantie 


Otto Harder. 

e TEEN RBB RE ARE RER NER die Wäfche-Fabrif Heiraths⸗ e uch 

DR . x von ’ fi N 
2 Pape anonu genen (IR Kraſtmeier & Lehmkuhl, 5 Geloi, fact eine Bes dene. 


genehmem Aeußern aus reſpectabler Familie 

Langgaſſe 59. mit, disponiblem Bermögen zur Lebens⸗ 
Kragen, Mauſchetten, Cravatten . geſährtin Vorurtheilsfreſe Damen welche 
in den neueſten Fagons und auf dieſes ernſt gemeinte Geſuch reflectiren, 
reichſter Auswahl. werden gebeten Adreſſe mit genauer Angabe 

be Verhältniſſe und Belfügung der Phote⸗ 


Examen bereitet vor 4 Rs Das | 
Schuh- und Stiefel-Sager Ben 


Prediger de Veer, 
von zugeben. Discretion Ehrenſache. iefe 


167 Wollwebergaſſe 9, 2 Tr. 
ö w 
u ® nen | werten auf Wunſch zurückgesandt. 
65 2 RENTE RE Ein erfahr. u. gewandtes Stubenmädchen 
9 9 9 - weit für auswärtige Hotels nach 


ſi 


Die Hinterbliebenen. 
Bromberg, den 9. April 1876. 
Höhere Privat⸗Knaben⸗ 


Schule. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82. 
Der Sommercurſus beginnt in meiner 
Schule den 24. April c. Anmeldungen 
neuer Schüler werden in den Vormittags⸗ 
ſtunden m genommen. 
rchidiakonus zu St. Catharinen. 


Zum Fähnrich⸗ u. Freiw. 


N 


S een 
Wieder vorräthig: 


= hirſch in der Tanzfiunde. 


FEC 


> 


Zuſendung. 


Hermann Lau, 


Muſikhandlung, 74. Langgaſſe 74. 
F 


Simplieius Simplicissimus 
ſo eben eingetroffen. 


hält auf Lager und fertigt auf = Johann Nachhilfeſtunden zu ertheilen, 


1 Beftellung dr. w. u. 152 in der Exp. d. Rta. erb. 
unter Garantie des Gntſitzens Ein junger Mann 
N. T. Angerer, 


Leinen Sandlaung und 
Wäſche⸗Fabrik, 


Herren, Damen und Kinder. 
Ifo. Tü. I. H. Schneider, S;:g:'- 
SSS e ee 


Auction. 


IE 


nenen 


Paoylka zu 2 Händen a 60 J. 8 2 

— (In ſämmtlichen Concerten mit rie⸗ 5 I. Hardegen, Heiligegeſſtgaſſe 100. 
zu figem rg 4025 empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon die 5 Ob erh emd ei ern 55 2 1. 
A ) g 2 2 72 = i x gen. 
F eleganteſten Fußbekleidungen 5 Ein Sekundaner 

8 fendung des Betrages franco in bekannt befler Oualität und größter Auswahl für 5 (gewaſchen und ungewaſchen) wünſcht Schülern de: Serta der Realschule 
8 

2 

— 

Ri 


der fertig poln. ſpricht, mit der Eiſenbranche 
— iſt, ſ. per 1. Mai dauerndes Engagem. 


Adr. w. u. 151 in der Exp. d. Zig erb. 
wei Penſſonäre 2 * Auf 
r. 


nahme Breitgaſſe 57, 1 


Leihbibliothek: A. 8. Conwentz, N Schiller des Gymnaſtums oder der Real ule 
158) Frauengaſſe 3. Donnerftag, ben 20. April 1876, Mittags 1 uhr, wird Uaterzeichneter]! Langenmarkt 35. > finden eine gute anſtändige Paten 
. 


Laſtadie No. 23) parterre. (155 
Ja nehme Penfionaire unter günſtigen Be: 
dingungen auf. 
Dr. Schreiber-Eiing, 
Rabbiner. 


im Börſenlocale (Artushof) öffentlich meiſtbietend verſteigern: 
ark 12,000 Actien der Preußischen Portland⸗ 
Cement⸗Fabrik Bohlſchau. Ebrlich. 


Holz-Auotion 
Weißhöfer Außendeich. 


. 2 MM 


rr 


Ceugl. Pußtücher \ 
ending neue Sendung Stück 2 303, 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Negligé-Jacken, 


N 


Dampfer „Neptun“, Capit. Liedtke, 
ladet Mittwoch und Donner ſtag Güter 
nach den Weichſelſtädten bis Graudenz. 

Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, 


1 
2 


un) 


Ei Eine Wohnung paſſend für eine 
0 alleinſtehende anſtändige Dame, 
beſtehend aus einer Stube, Küche u. 
Entree, iſt von ſogleich oder 1. Juli 


H h Hühnc 7 5 2 im e Hauſe, Feldweg 85 80 
ST Rp in $ 72 J vermiethen. 169 
b i „den 20. April 1876, Vormittaas 10 uhr, werde ich am \ 
am urger unne en, Feten Ste Me Rechnung wen es angeht, lagernd unter Aufſicht des Holzkapitains Röcke, Pantalons 0 re 
Lu 


angeführten Orte 
Herrn A. Körbe 


860 Stück eichene Rundklötze 


au den Meiflbietenden verkaufen. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Burean: Hundegaſſe No. 111. 


Nutzholz⸗Auction am Leegenthor. 
Mittwoch, den 19. April 1876, Vorm. 0 Uhr, 


werde ich an der Schneidemühle des Herrn Max v. Dühren am Leegenthor, nahe der 


in nur ſauberer und guter Ausfüh⸗ in kleines Comteir wird 3 kai 
rung bei großer Auswahl, empfiehlt R& & zu miethen geſ. Adr. mit Angabe des 


. Mietbspr. w u. 185 im d. Exp. d. Itg. erb. 
75 N. 7. Angerer, N reitgaſſe 43 iſt der Förſſeur⸗Lad ort 
Leinen-Pandl. u. Wäſcheſabriß. B n 5 


oder den 15. zu vermiethen, ebenſo die 
Langenmarkt No. 35. 


10 5 vollſtändige Einrichtung käuflich zu haben 
Elſaſſer Schleifieine, 


Stangen-Spargel, 
Kopf-Salat. 


Rathsweinkeller. 


Friſche 


Kieler Sprotten 


empfiehlt 
J. G. Amort, 


wegen Fortgang von hier, 
Der Laden Lan enmarkt 21 auch zum 
ae paſſend iſt ſofort a 2 
Miſſeſſippi⸗Wetzſteine, ee 
Unzerſpringl. Waſſerftands. Käufmänniſcher Verein. 
Röhren aus zäheſter Glasmaſſe mit| Mittwoch, den 12. April, Abends 8 Uhr, 
verſchmolzenen Rändern empfiehlt Worts ſung vor Derven nnd Damen 


ro ücke, für Rechnung wen es angeht, an den Meifibietenden verkaufen: 
Langgaſſe 4. Be 80,000 Fuß aner See 9—15 Zoll und darüber breit, 120 a Wagner, ur Ser R. Sass aus Fritz Reuters 
— —— — — — 1 „zöllige Schaldielen, 169 — Voggenpfubhl No. 8. en. (an BER 
Eleme Roſinen, 5,000 „ 10½;öllige Dielen, beide Partien in Stapeln von S 8 Mitglieder haben gegen Vorzeigung der 
ge Eorintben, 8 „Aen. 60 Stück Dielen, cegins, Sate 2 50 ce nn Si 2 


afſinade in Broden, 
J-Zucker, 
gemahl. Naffinade 
offerirt zum billigſten Preiſe 


Otto Frost, weeitnate 80. 
Preißelbeeren, 


„ 10,000 „ Krenzhölzer, 
5 30 Schock Dachlatten. * : 2 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an- 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
AUnetioustor, Bureau: Hundegaſſe 111. 


trocken und fandfrei, offerirt | Arendt, Hundegafie 105, und Abends an 
billigſt der Kaſſe zu entnehmen. 


Eugen v. Knobelsdorff. Der Borftand. 
90 fernfette Ma Stadt- Theater. 
20 Ternfelte Maſtſchafe Mittwoch, den 12. April. Vorletztes Gaflfpiel 


9 
Chr des Frl. Franziska Ellmenreloh. 
Lautenſee bei Chriſtburg. N Die Besähmie Wider fpänftige, 


ge'üßt, ganz vorzüglich, pro Pfund 50 8, 11 f ge ® } Lujtfpiel in 4 Acten von Shat 
ante bei 3 Englifche Silber⸗Seife, Siiberpu Pulver, Präger ur Saat Wan ee Pee 
ff . 2255 . N as eine s 
, . , in „eine Bianberelß Für 


Große Bari-Mandeln 7 Oel, Wiener Putzkalk, Putzwaſſer, Engl. Putz⸗ 3 


Donnerfſag, den 13. April. Letzte Vorſtellung 


3 2 s n Tessmer Sai N 
a Pfund 90 O und 1 &., bei Mehrabnahme 1 tücher für Gold⸗ u. Silber⸗Sachen, Verſilberungs⸗ 159 e Munchengaſſe 18 des rl Fd _ Bestes BAEIIE 
nn ki, Sense, Pulver für Alfenide, Meſſing, Kupfer ꝛc., Fenſter⸗ Manerſteinbretter, Saen den F San e Bed in 
k. F. Sontows 1 TB leder in 4 Größen . neue wie gebrauchte, werden gekauft. Off. 3 - 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen die 
Parfümerie⸗ und Droguen⸗ Handlung von 


Richard L 


ſwerden unter 144 mit Preisangabe ab 

| Waggon, in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. Selonke 8 Theater 8 

Benz nen ber r Me. a8, E — Wittwoß, ben 4 Al. Ciftep Auf- 
vis-ä-vis . imergaſſe. . a : re en tette 

ae 5 N = 5 ü 75185 e 9 Ein zweiſitiges Coupé, und unter Direction des kgl. ſchwed⸗ 


Leckhonig a Pfd. 60 Pf., 
rn 10 50 Pf. 


empfiehlt = 

21 5 Sontowski, Hausthor 5. 

Feinste Tisch- u. 
Kochbutter 

täglich frisch In !/ı und ½ nd= 

Stücken empfishit ZU herab- 


esetzten Preisen 
. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vorm. U. W. NH. Sohubert. 


1 Rapphengſtfohlen, 


2½ Jahr alt, ca 2“ groß, ſowie ein Echim: 

. 8 Jahr alt, letzterer 1 / 

und eingefahren, ſtehen billig zum Verkauf 

beim Guͤter⸗Adminiſtrator in Adlich Brinsk 

p. Lautenburg. (50 
Ein eleganied neues 


Nußbaum⸗ Mobiliar 


fieht zu verkaufen Langgarten 87. 


ein eleg. Selbſtkutſchir⸗ Wagen, Hof⸗Muſikdir. Fru. F. ron. 
mit Dienerſitz, ſollen Gaſtſpiel des Teuoriſen * ae 
Mittwoch, den 12. April, Siebert. Auftreten der Herren 
„Vormittags 114 uhr Komiker Ziegler und Maass. 
meiſtbietend verkauft werden, Laſtadie g U. A.: Becker's Geſchichte. Lied er⸗ 
No. 25. Nothwanger, Auctionator. ſpiel. Ein unglücklicher Familien⸗ 


e 0 N N vater. Schwank. 
1 in ganz kleiner gelber Hund ift weg⸗ 
[Ein mahag Billard E Sach abe Belehnung am Borb 
| mit ſämmtlichem Zubehör ift wegen Mangels | — © 2 u Abzugeben. 
an Raum, billig zu verkaufen, Langenmarkt,, 2 1 
Wiener Ratskeller 
1 Bücher für die Secunda der Realſchule St. des 

ben wersen gere Songaafe den Echt Nürnberger Bier · Export- 
ür das Tomtoir eines hieſigen Fabrik⸗Ge⸗ Geschäft 
ſchäftes wird ein Lehrling geſucht und ſind eschältes 


| 5, iebene Offerten in der Expedition d. (zum Luftdichten) 
Kor Bei o. 122 niederzulegen. f von : Ebersberger, Stettin. 
— ——— bei E. G. Engel, Danzig. 
AR Sohn 75 — Eltern wünſch 
die Wein küferei zu erlernen. Br.. Zn 
1 Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 


Gefällige Adreſſen werden in der 
Exped. d. Danz. Ztg. u. No. 154 erb. ] Druck und Verlag von A. W. Kafemaup, 


von 


> Fr. Kaiser, 


Jopengaſſe No. 20, eine Treppe, N 
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein großes je 55 von nk 
bekleidungen jeder Art in modernſten Fagous und gediegener Arbeit 
zu fsliden und feften Preiſen. 


Fr. Kaiser, Jopengaſſe No. 20, 


eine Treppe. 


